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Klfred Krupp.
Zu ſeinem 100. Geburtstage am 26. April 1912.

Der Name Krupp gilt heute nicht mehr als der Name
einer Firma, ſondern er iſt zum Begriff geworden für
deutſche Arbeit und Leiſtungsfähigkeit. Beim Namen Krupp
erſteht vor uns ein Bild der deutſchen Energie, die Ver-
körperung deutſcher Gediegenheit und deutſchen Unter
nehmergeiſtes. Krupp iſt ein Faktor, wenn es notwenig iſt,
deutſche Leiſtung dem Geprahle des Auslandes entgegen-
zuhalten.

Der Schöpfer des Rieſenunternehmens Krupp, des
größten Privatunternehmens der Welt, war Alfred
Krupp. Es ſind hundert Jahre her, daß er in Eſſen ge
boren wurde. Krupp und Eſſen gehören unzerreißbar zu-
ſammen. Eſſen läßt ſich ohne Krupp nicht denken. Die
Stadt dankt ihre Entwicklung nur dem Stahlwerk. Mit
Krupp iſt ſie groß geworden, hat ſie ſich zu der mächtigen
Arbeitermetropole des niederrheiniſch weſtfäliſchen Jn-
duſtriebezirks erhoben. Unvergleichlich iſt dieſe Entwicklung
aus den Händen eines einzigen Mannes hervorgegangen.
Die Fabrik hatte Alfred Krupps Vater Friedrich begründet.
Münzſtempel, Spindeln, Tuchthaarblätter, kleine Walzen
wurden fabriziert. Aber das Geſchäft ging nicht vom Fleck.
Die Eltern mußten ihre Wohnung in Eſſen aufgeben und in
das kleine Häuschen neben der „Fabrik“ ziehen, in dem der
Werkmeiſter wohnte. Die beiden Häuschen ſind das
Stammhaus Krupp und ſtehen heute inmitten der
ſcheinbar für Cyklopen geſchaffenen Welt von Schornſteinen,
Eſſen, Eiſenhammern und Werken wie ein Heiligtum be-
hütet da. „Jch wünſche“, ſchrieb am 12. Januar 1872
Alfred Krupp. aus Torquai, „daß das kleine Haus ſo lange
erhalten bleibe, als die Fabrik beſtehen wird, und daß meine
Nachfolger ſo wie ich mit Dank undFreude hinblicken werden
auf dieſes Denkmal, dieſen Urſprung des großen Werkes.
Das Haus und ſeine Geſchichte mag dem Zaghaften Mut
geben und ihm Beharrlichkeit einflößen, es möge warnen,
das Geringſte zu verachten, und vor Hochmut bewahren. Jch
wünſche auf der Fabrik vorzugsweiſe dort abzuſteigen und
zu verweilen und, wenn nicht eine andere Beſtimmung die
gegenwärtige aufheben möchte, aus demſelben Hauſe dereinſt
beſtattet zu werden.“

Anſtieg und Höhe liegen in dieſem Briefe wunderſam
vereint. Alfred Krupp überſah darin mehr die furchtbare
Schwierigkeit des Aufſtiegs als das Glück auf dem Gipfel.
Er hatte 1826 als Vierzehnjähriger mit der Mutter und drei
Geſchwiſtern am Grabe des Vaters geſtanden. Es galt jetzt,
die „Fabrik“ aufzugeben oder ſie weiterzuführen. Der junge
Alfred mit dem Untertertianerzeugnis unterſchrieb zu-
ſammen mit der Mutter eine neue Offerte und ging als ſein
eigener Reiſender in die nächſte Umgegend nach Beſtellungen
aus. Mit zwei Arbeitern lieferte er, was Arbeitsmittel und
Arbeitskräfte zuließen. Nachts ſaß er oben in ſeiner Stube
und lernte Engliſch, Franzöſiſch und die Buchführung.
Sonnabends war er froh, wenn er den beiden Arbeitern den
Lohn pünktlich auszahlen konnte. Jeder Taler, der darüber
war, wurde nicht für perſönliche Bedürfniſſe verbraucht,
ſondern ins Geſchäft geſteckt. Tag und Nacht war der junge
Mann bei der Arbeit. Er holte ſich die Kunden ſelber
heran und ſuchte ſie bei der Ablieferung perſönlich auf.
1832 hatte Krupp 10 Arbeiter. Jmmer weiter floß jeder er-
übrigte Taler ins Geſchäft. 1839 konnte der erſte größere
Schritt vorwärts getan werden. Alfred Krupp hatte in dem
unermüdlichen Nachgrübeln, ſeiner Werkſtatt neue Abſatz-
gebiete zu ſchaffen, eine Löffelwalze erfunden. Er ließ ſie
ſich patentieren und verkaufte das Patent für das Ausland.
1844 ſchickte er ſeinen Bruder Hermann nach Oeſterreich,
damit er in Berndorf bei Bobersdorf mit der neuen Löffel-
walze eine Metallwarenfabrik begründe. Der Betrieb in
Eſſen wuchs. 1845 beſchäftigte die Fabrik 122 Menſchen.
Nach 20jähriger Arbeit war der Aufſchwung da. Alfred
Krupp ſelber hat verſichert, daß er 15 Jahre lang nicht mehr
verdient hätte, als was der Betrieb der Fabrik notwendig
brauchte. Die einzelnen Taler, die er ſeinen perſönlichen
Bedürfniſſen abſchlug, um ſie für Material und Arbeitskräfte
in ſeine Fabrik zu ſtecken, hatten ſich großartig rentiert. Die,
Entwicklung Krupps hat nicht bloß ihre geſchäftliche und
techniſche Seite, ſondern ganz erheblich auch ihre moraliſche.

Das Aufgehen in dem einen Kreiſe ſeiner Arbeit, dieſes
Aufſtehen mit der Arbeit und ſich Niederlegen mit der
Arbeit, weckte in Alfred Krupp den Erfindergeiſt. Er wollte
nicht im Betriebe ſtehen bleiben, ſondern ſuchte fortwährend
der Fabrik neue Abſatzgebiete zu erſchließen. Seine epochale
Erfindung wurde die Gußſtahlfabrikation; Krupp-
ſcher Gußſtahl bewirkte die Umwälzung verſchiedener Jn-
duſtrien. Erſt ſuchte ſich Krupp das Eiſen für ſeinen Stahl
aus, dann leitete er mit dem Tiegelſyſtem eine neue Aera der
Gußſtahlfabrikation ein. Seine rieſigen Blöcke von Stahl
auf den Ausſtellungen von London, Paris und Wien
imponierten dem Auslande und haben ihm gewaltigen
Reſpekt vor der deutſchen Gediegenheit beigebracht.
1862 ließ Krupp den für die Londoner Weltausſtellung be
ſtimmten 20 000 Kilogramm ſchweren Gußſtahlblock von dem
Rieſenhammer „Fritz“ zerſchlagen, um den Engländern jed-
wede Diskreditierung der Güte des Stahls vorweg-
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zunehmen. „Wie Zucker“ lag die Maſſe nach Lothars Be
richt da. Krupps Gußſtahl hat in den 50er und 60er Jahren
den Eiſenbahnbau zur Blüte gebracht. Mit Krupps Guß-
ſtahlgeſchützen hat 1870 ſich unſere Artillerie den franzöſi
ſchen Bronzekanonen techniſch überlegen gezeigt. Ungeahnte
Mächtigkeit nahm unter ſolchen Erfolgen das Kruppſche
Werk an. 1872 beſchäftigte Krupp 11 000 Arbeiter! 1887, als
Alfred Krupp ſtarb, waren es 20 000.

Heute kann man mit Zahlen dem Krupp-Koloſſe kaum
mehr nähertreten. Die Dimenſionen nahmen ungeheure
Maße an und verſchwimmen daher für die landläufigen Be
griffe. Alles in allem werden heute 200 000 Menſchen von
den Kruppſchen Werken abhängig ſein. Sie bilden einen
Konzern, der zu der Firma unzertrennlich ſteht, dank der
muſtergültigen ſozialen Fürſorge die ſchon Alfred

Krupp als die Grundlage für eine gedeihliche Zuſammen-
arbeit und damit ungeſtörte Entwicklung geſchaffen hat.
Seines Sohnes Friedrich Krupp Verdienſt iſt es ge-
weſen, dieſe ſoziale Fürſorge ſo großartig ausgeſtaltet zu
haben, daß der Arbeiter bei Krupp die gewöhnliche Arbeiter
abhängigkeit nicht kennt, ſondern ſich vielmehr als der einem
gewiſſen Staatsweſen zugehörige Bürger fühlt. Als Friedrich
Krupps einzige Tochter Bertha ſich mit Herrn von Bohlen-
Halbach vermählte, erkannte der Kaiſer richtig den Zauber,
der vom Namen dieſer „Dynaſtie“ ausging, und er legte
Herrn v. Bohlen-Halbach zum unvergänglichen Angedenken
an deren Begründer den Beinamen Krupp zu.

Große Feierlichkeiten werden im Sommer in Eſſen
Alfred Krupps gedenken. Verdienſt und Arbeit, nicht Glück,
von dem die Stümper nur immer reden, haben das unge-
heure Merkmal deutſcher Stärke, das Krupp heißt, fertig ge-
bracht. Stolz ſieht die deutſche Nation auf Alfred Krupp als
auf einen der mächtigſten Zeugen deutſchen Könnens vor

dem Auslande! P. B.Der italieniſchetürkiſche Krieg.
Die Minengefahr und die Schiffahrt im Archipel.
Angeſichts der Beunruhigung wegen der Gefahren,

welche der Schiffahrt im Archipel infolge etwaigen Los-
reißens von Minen erwachſen können, erklärt die Konſtanti
nopeler Zeitung „Sabah“ auf Grund von Jnformationen
des Kriegsminiſteriums, daß die in den Dardanellen, an der
Bosporusmündung, bei Saloniki und Smyrna gelegten oder
vorbereiteten Minen Kontaktminen neueſten Syſtems ſeien
und daher keine Gefahr beſtehe.

Wer hat nun Recht?
Die „Agenziag Stefani“ erklärt die Meldung des türkiſchen

Kriegsminiſteriums, daß die Italiener in dem letzten Kampf bei
Derna 150 Tote und Verwundete gehabt und ihre Verſchanzungen
aufgegeben hätten, für falſch. Die Jtaliener hätten in dieſem
Kampf, der übrigens ſchon am 15. d. Mts. ſtattgefunden habe,
nur einen Toten und einen Leichtverwundeten gehabt, während
die Verluſte des Feindes bedeutend geweſen ſeien, ſo daß er ſich
ſchleunigſt habe zurückziehen müſſen, ſtatt die Jtaliener zum Ver-
laſſen ihrer Stellungen zu veranlaſſen.

Die Angriffe auf Buchamez.
Wie die „Agenzia Stefani“ aus Buchamez meldet, wur-

den die beiden Angriffe der Feinde am 22. April auf Bucha-
mez mit der größten Erbitterung ausgeführt. Die nach
mehreren Tauſenden zählenden feindlichen Truppen beſtanden

aus Arabern und regulären türkiſchen Truppen, die ſehr
ſtarke Verluſte erlitten haben. Jkalieniſche
Truppenabteilungen, die am Abend verſchiedene Stellen des
Schlachtfeldes paſſierten, um Vorpoſten auszuſtellen, fanden
zahlreiche vom Feinde im Stich gelaſſene Leichen. Die
italteniſchen Verluſte betragen ſieben Tote, darunter
vier Askaris, und fünfzig Verwundete, darunter
31 Askaris.

Die Friedensvermittlung.
Jn Beantwortung einer Frage erklärte Narlaments-

Unterſekretär Acland in der geſtrigen Sitzung des eng
liſchen Unterhauſes, die Mächte hätten an Jtalien
und die Türkei die Anfrage gerichtet, unter welchen Be-
dingungen dieſe Länder bereit ſeien, eine freundſchaftliche
Vermittlung anzunehmen. Die Antworten ſeien bereits ein-
gegangen, aber da ſie von den in Betracht kommenden
Mächten noch nicht erörtert ſeien, ſei es nicht wünſchenswert,
bei dem gegenwärtigen Stande der Angelegenheit mehr zu
ſagen. Jch hoffe, ſagte Acland, Sir Edward Grey wird in
der nächſten Woche Erklärungen abgeben, da ich ſicher bin,
daß er es zu tun beabſichtigt, ſobald die Antworten von den
Mächten in Erwägung gezogen ſind.

Zur Lage in Marokko.
Das Blutbad in Mellah.

Wie aus Fez gemeldet wird, haben 7000 Juden, die bei
dem Blutbad in Mellah entkommen ſind, halb nackt in den
Gärten des Sultans Zuflucht geſucht, wo ſie ſich ohne Obdach
befinden. Einige haben in den leeren Käfigen der Menagerie
des Sultans Unterſchlupf gefunden. Man iſt jetzt damit
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ſtandes ſind 51 Juden getötet und 36 verwundet
worden.

Die gegenwärtige Lage in Fez.
Eine Nachricht aus Fez vom 24. April beſagt: Die franzö-

ſiſchen Truppen halten alle Tore beſetzt. 80 ſcherifiſche Deſer
teure ſind durch die Beni-Mter angehalten worden, die vier von
ihnen getötet haben. Die Entwaffnung der ſcherifiſchen Tabors
wird fortgeſetzt. Ein franzöſiſcher Transportzug iſt
bei El Hajeb angegriffen worden, wobei zwei Schützen
getötet wurden.

Jm Bunde mit den Aufrührern.
Von dem Sonderberichterſtatter der Pariſer „Agence Havas“

wird aus Fez gemeldet, die Ausſagen der feſtgenommenen
Meuterer befſtätigten, daß ein Teil der Bevölkerung mit den
Aufrührern im vollen Einverſtändnis war. Einer der Mörder
des Unterintendanten Lorh geſtand, daß er und ſeine Helfershelfer
in das Haus auf Anſtiften von Weibern eingedrungen waren.
Das Judenviertel ſieht aus, als ob es von einem Erdbeben heim-
geſucht worden iſt.

Spanien und Frankreich.
Nach Madrider Meldungen begründet die ſpaniſche Re

gierung ihre ablehnende Haltung gegenüber den Anſprüchen
Frankreichs auf das Uergatal hauptſächlich damit, daß dieſes
Gebiet den Schlüſſel zum Rifgelände bilde. Ein Verzicht
auf das geſamte Uergatal würde eine ſtändige Gefahr für
die ſpaniſchen Beſitzungen an der Nordküſte von Marokko
bedeuten.

Aus Arzila wird unter dem 24. April gemeldet: Die
Djebala haben die Spanier bei Sidi-Cherif angegriffen ſie
töteten einen und verwundeten zwei Mann.

Deutſches Keich.
Die Wehr und Deckungsvorlagen. Der Reichstag

verwies geſtern die Wehrvorlage an die Budget-
kommiſſion und das Geſetz über die Aufhebung der

»„Liebesgabe“ an eine beſondere Kommiſſion von
28 Mitgliedern. (Siehe Parlamentsbericht.)

Die Sicherung des überſeeiſchen Paſſagierverkehrs
und der Kaiſer. Am 6. Mai findet infolge Anregung
Seiner Majeſtät des Kaiſers im Reichsamt des Jnnern zu
Berlin unter perſönlicher Leitung des Staatsſekretärs eine
Konferenz ſtatt, an welcher alle in Betracht kommenden amt-
lichen Stellen ſowie die Vertreter der transatlantiſchen
Reedereien, der großen Werften, der Seeberufsgenoſſen-
ſchaft, des Nautiſchen Vereins, der Schiffsbautechniſchen Ge-
ſellſchaft und anderer Fachverbände teilnehmen werden.
Sämtliche Fragen, die mit der größeren Sicherung des über-
ſeeiſchen Paſſagierverkehrs zuſammenhängen, ſollen ein-
gehend geprüft werden. Jm Vordergrunde dürften ſtehen
die Fragen der Rettungsboote, der waſſerdichten Schotten,
der Dampferrouten, der drahtloſen Telegraphie und der
Fahrtgeſchwindigkeit.

Der Kaiſer und die Weihe des Campanile.. Der Bür-
germeiſter von Venedig hat aus Korfu folgende Depeſche er-
halten:

An dem Tage, da dank dem hochſinnigen Schwung der
italieniſchen Nation der in ſeinem alten Glanze als Denkmal
der Größe Venedigs wiedererſtandene Campanile von Sankt
Markus glücklich eingeweiht wird, entbiete Jch den Vene-
zianern Meinen Gruß und Meinen aufrichtigen Wunſch für
das Wohl und das Gedeihen der Stadt, in der Jch ſo oft und ſo
gern geweilt habe. Wilhelm I. R.

Beſuch eines deutſchen Geſchwaders in New-York.
Der deutſche Botſchafter in New-York, Graf v. Bernſtorff,
hat den New-Yorker Bürgermeiſter Gaynor benachrichtigt,
daß Seine Majeſtät der Kaiſer die Einladung der dortigen
Stadtbehörden angenommen hat, im Juni ein deutſches Ge-
ſchwader nach NewYork zu entſenden. Die Stadt trifft um-
fangreiche Vorbereitungen für den Empfang des Ge
ſchwaders. Wie wir weiter erfahren, ſind die
Schiffe, die nach NewYork gehen werden, der Panzerkreuzer
„Moltke“, der kleine Kreuzer „Stettin“ und der auf
der amerikaniſchen Station befindliche kleine Kreuzer
„Bremen“.

Hexr v. Kiderlen in Dresden. Am 3. Mai trifft der Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-Waechter in Dresden
ein, um dem König ſeine Aufwartung zu machen und dem Staats
miniſter Grafen Vitzthum v. Eckſtädt ſeinen Beſuch abzuſtatten.

Der neue Oberbürgermeiſter von Kaſſel. Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenver ſammlung wurde der Beigeordnete Dr.
Schol z Düſſeldorf zum Oberbürgermeiſter von Kaſſel gewählt.

F Jn der Sitzung des Bundesrates am 25. dſs. wurden den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen: Der Entwurf einer Be-
kanntmachung über die Höhe der Zinſen, die dem Gemeinver-
mögen bei der Jnvaliden- und Hinterbliebenen
Verſicherung gutzuſchreiben ſind uſw., der Entwurf einer
Verordnung betreffend das Jnkrafttreten des Geſetzes über die
Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes, ſowie die Vorlage
betreffend Aenderungen der Ausführungsbeſtimmungen A und

zu dem Geſetze betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſch-
beſchau. Zugeſtimmt wurde der Vorlage betreffend Aende-
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rung der Zuckerſteuer-Ausführungsbeſtimmungen,
der Vorlage betreffend Aenderung der Poſtzollordnung
und der Vorlage betreffend den Entwurf neuer Beſtimmungen
über die Viehſeuchenſtatiſtik und den Nachrichtendienſt
bei Viehſeuchen. Der Entwurf eines Geſetzes über den Zu-
ſammenſtoß von Schiffen ſowieüber die Bergung
a Hilfeleiſtung in Seenot gelangte zur An-
nahme.

Das Marvpkkoabkommen und Belgien. Die belgiſche
Regierung hat dem deutſch- franzöſiſchen Abkommen vom
4. November 1911 ihre Zuſtimmung erteilt.

Ueber den gegenwärtigen Stand des gewerblichen und kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſens im Deutſchen Reich hat
ſoeben der Geh. Regierungsrat im Landesgewerbeamt Dr. Kühne
ſtatiſtiſche Erhebungen zuſammengeſtellt, die auch Aufſchluß geben
über die Aufwendungen, welche in den einzelnen Bundesſtaaten
für die gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen ge
macht werden. Aus dieſer Statiſtik ergibt ſich, daß gewerbliche
Schulen in allen Bundesſtaaten zuſammen 3624 vorhanden ſind,
in denen über eine halbe Million Schüler und Schülerinnen unter
richtet werden. Die Zahl der an dieſen Schulen hauptamtlich be
ſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen beläuft ſich auf 1491. Preu-
ßen hat 2162 gewerbliche Fortbildungsſchulen mit 352 000 Schü-
lern und 528 hauptamtlich angeſtellten Lehrkräften. Die Zahl
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen beträgt insgeſamt 799,
in denen ca. 100 000 Schüler und Schülerinnen unterrichtet
werden; die Zahl der hauptamtlichen Lehrer und Lehrerinnen be-
trägt 717. Auf Preußen entfallen von dieſen Schulen 414 mit
64000 Schülern und Schülerinnen und 241 Lehrkräften. Die
Geſamtkoſten aller gewerblichen und kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen belaufen ſich
auf 21,7 Millionen Mark. Davon entfallen auf Staats-
zuſchüſſe 6,6, auf Beiträge von Gemeinden und ſonſtigen Körper-
ſchaften 10,5, auf Schulgeldeinnahmen 4,6 Millionen Mark.
Preußen gibt für ſeine gewerblichen und kaufmänniſchen Fort
bildungsſchulen insgeſamt faſt 12 Millionen Mark jährlich aus,
wovon 3,7 Millionen auf Staatszuſchüſſe, 5,9 auf Beiträge von
e und Körperſchaften und 2,4 auf Schulgeldeinnahmen
entfallen.
Das Leſebedürfnis der Arbeiter. Jn ihren letzt-
jährigen Berichten laſſen ſich die preußiſchen Gewerbeauf-
ſichtsbeamten auf beſondere Anordnung auch über die Frage
wie für die Befriedigung des Leſebedürfniſſes der gewerb
lichen Arbeiter geſorgt iſt, aus. Sieht man ſich die Einzel-
berichte durch, ſo iſt es erfreulich, vielfach zu vernehmen,
daß das Bildungs und Leſebedürfnis in letzter Zeit unter
der gewerblichen Arbeiterſchaft recht ſtark geſtiegen iſt. Be
ſonders iſt die Arbeiterjugend daran beteiligt. Jn einer
Hannoverſchen Fabrik wurde feſtgeſtellt, daß in 1908 die
Zahl. der Leſer der Fabrikbibliothek 600, in 1911 ſchon 1600
betrug. Auch die Frauen legen in der ausgeſprochenen Er-
wartung, die Männer dadurch vom Wirtſchaftsbeſuch fern
zuhalten, Wert auf die Erweckung des Leſebedürfniſſes. Von
den Männern der gewerblichen Arbeiterſchaft wird vielfach
der politiſchen Lektüre der Vorzug gegeben, von den Frauen
der Unterhaltungslektüre. Leider machen ſich auch hier die
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen inſofern bemerkbar, als
vielen Arbeitern die Lektüre der Bücher verſchiedener Biblio-
theken verleidet wird. Jm Weſten der Monarchie ſtehen im
allgemeinen der gewerblichen Arbeiterſchaft mehr Biblio-
theken zur Verfügung, als im Oſten. Aus öſtlichen Be
zirken wird auch berichtet, daß größere Teile der Arbeiter-
ſchaft den Lichtbildervorträgen größere Vorliebe entgegen
bringen, als dem Leſen von Büchern. Was nun die den
Arbeitern zur Verfügung ſtehenden Bibliotheken betrifft,
ſo ſind ſie beſonders zahlreich in den größeren Städten. So
hat Berlin 40 Volksbibliotheken mit 22 Leſehallen, Stettin
zwölf ftädtiſche Büchereien. Vielfach haben aber auch ſchon
Dörfer Bibliotheken eingerichtet. Provinzen und Kreiſe
treten gleichfalls auf dieſem Gebiete auf, auch mit Wander-
bibliotheken. So dient die Provinzialwanderbibliothek in
Poſen dazu, die Bücherbeſtände der öffentlichen Volks
bibliotheken durch ſorgfältig gewählten Leſeſtoff zu er
gänzen. Daneben haben Gewerbevereine, Fortbildungs-
ſchulen, Gewerkſchaften, Blaukreuz- und Jünglingsvereine,
Jugendheime, Kriegervereine, Arbeiterbildungs- und Ge-
ſellenvereine, Handwerkskammern u. a. Bibliotheken zur Be
friedigung des Leſebedürfniſſes der Arbeiterſchaft einge-
richtet. Die gewerblichen Betriebe ſtehen nicht an letzter
Stelle. Zumeiſt ſind es naturgemäß größere Werke, die
Bibliotheken beſitzen, und deshalb auch mehr weſtliche als
öſtliche. So gibt es im Bezirk Düſſeldorf Bibliotheken in
36 Werken mit 13,4 v. H. der Geſamtarbeiterſchaft des Be
zirkes. Eine Muſterbibliothek iſt dabei die Kruppſche Bücher
halle in Eſſen. Die militäriſchen und Marinewerke gehen
gleichfalls mit gutem Beiſpiel voran. Einzelne Werke, die
keine eigenen Bibliotheken haben, geben Zuſchüſſe zu allge-
meinen. Schon vielfach iſt der Schundliteraturverbreitung
durch die Errichtung gediegener Bibliotheken für gewerbliche
Arbeiter entgegengetreten. Aus einem Bezirk wird berichtet,
daß mit der Ausgabe eines Bücherverzeichniſſes in einer
Werksbibliothek die Zahl der monatlichen Entleiher von
Büchern in einem Vierteljahr auf das Dreifache geſtiegen iſt.
Jedenfalls geht aus den Berichten der Gewerbeaufſichts-
beamten hervor, daß auch in dieſer Richtung dem Bildungs-
bedürfnis der Arbeiter in mannigfacher Weiſe Rechnung ge
tragen wird.

F Keine Grenzüberſchreitung bei Aubousé. Weitere amt-
liche Unterſuchungen über die angebliche Grenzüberſchreitung
bei Auboué haben nunmehr als zweifellos die feſtſtehende
Tatſache ergeben, daß eine Grenzüberſchreitung von Sol-
daten der Metzer Garniſon weder in Trupps noch einzeln
ſtattgefunden hat, daß die gegenteilige Meldung vielmehr auf
ein von einem Privatmann weitergetragenes Gerücht zurück-

r iſt, das ſich als unbegründet erwieſen hat. Es
ſt feſtgeſtellt, daß eine Anzahl Soldaten des Pionier-

bataillons Nr. 16 ſich nahe der Grenze auf deutſchem
Boden niedergelaſſen hat, ſich durch einen Einwohner aus
einer in der Nähe auf franzöſiſchem Boden liegenden Kantine
Wein holen ließ und dieſen auf deutſchem Boden kon-
ſumierte.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 25. April 1912.

Am Bundesratstiſche Großadmiral v. Tirpitz, Kriegsminiſter
v. Heeringen und Staatsſekretär Kühn.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 15 Mi-
nuten.

Die erſte Beratung der Wehrvorlagen wurde fortgeſetzt.
Abg. Haußmann (Fortſchr. Vpt.): Die Vorgänge des vergan

genen Jahres müſſen wir mit großem Ernſt aber auch ohne Leiden
ſchaft betrachten. Nachdem wir das Quinquennat bewilligt haben,
ſind in der Welt und in Europa Tatſachen vor ſich gegangen, die
nicht überſehen werden können. Einer unſexer, Bundesgenoſſen iſt

Mannſchaften notwendig.

zu den göttlichen Geboten und den menſchlichen Geſetzen.
die Linke,

er e

in einen Krieg verwickelt. Die Frage der Dardanellen iſt aufge
rollt, und wir ſehen, daß in Perſien ſich ernſte Dinge vollziehen.
Wir haben in Oſtaſien ein Ereignis von weittragender Bedeutung
in der Revolution von China erlebt und wiſſen nicht, welche Kon
ſequenzen ſich daraus noch ergeben könnten. Jedenfalls können
wir annehmen, daß aus den Vorgängen des letzten Jahres leicht
internationale Verwicklungen entſtehen können. Schon die bloße
Möglichkeit von Verwicklungen iſt ein ernſter Faktor für die Auf
rechterhaltung unſerer Wehrmacht. Dieſe Dinge bilden eine Er
ſchütterung des Sicherheitsgefühls in Europa, auch in unſerem
eigenen Lande. Den Schaden davon hätten alle Kreiſe des Lan
des, beſonders die Arbeiterklaſſe, die deshalb ihrerſeits auch alle
Mittel gegen jede eventuelle Gefahr ergreifen, das heißt für die
Verſtärkung unſerer Wehrmacht eintreten ſollte. Was
die Flotte anlangt, ſo glaube ich nicht, daß es richtig war,
den Mangel an Reſerveſchiffen mit zur Begründung der Vorlage
heranzuziehen. Wie auch die Prüfung ausfallen möge, ſo iſt das
Bedürfnis doch vorhanden, daß nun endlich mit der weiteren
Steigerung unſerer Rüſtungen Schluß gemacht wird. Deshalb
war es von Herrn Erzberger richtig, daß er dem Drängen über die
Regierungsvorlage hinaus mit Entſchiedenheit entgegentrat. Es
dürfen nicht im Hintergrund ſchon wieder weitere Vorlagen
lauern. In Konſequenz der Vorlagen hat die Regierung die Ver
pflichtung, an der Verbeſſerung der politiſchen Lage in
Europa mitzuarbeiten. Das entſpricht auch dem Empfin-
den des deutſchen Volkes. (Sehr richtig! links.) Groß-
ſprechigkeit iſt keine deutſche Eigenſchaft; deshalb bedauern
wir die alarmierenden Kundgebungen der Alldeutſchen Gruppen.
Für ſie müßte es heißen: Chauviniſten aller Länder vereinigt
Euch! (Heiterkeit links. Abg. Gamp ruft: Maßloſe Gehäſſig
keit Von der Unrichtigkeit meiner Auffaſſung bin ich nicht
überzeugt worden. Die Behauptung, das Nachrichtenbureau des
Reichsmarineamts habe nicht agitatoriſch gewirkt, dürfte nicht
zutreffen, der Flottenverein hat ſeine ſogenannte Aufklärungs-
arbeit an der Hand von Jnformationen aus dieſem Bureau be
trieben. Wenn Herr Erzberger für alle Reſſorts ein einheit-
liches Preßbureau wünſcht, ſo ſpricht er damit gleichzeitig ein
Urteil über den jetzigen unzweckmäßigen Zuſtand aus. In ſeiner
letzten Rede hat der Lord der engliſchen Admiralität ſich dahin
ausgeſprochen, daß der engliſche Flottenausbau fich automatiſch
nach dem deutſchen Flottenprogramm richten werde. Schränken
wir uns ein, ſo läßt auch England mit ſeinem Flottenausbau nach.
Wir verlangen Auskunft darüber, ob die Unterhandlungen mit
England abgebrochen ſind oder nicht. Das Duell des Kriegs-
miniſters mit dem Abg. Erzberger über das Duell hat uns ge
zeigt, wie weit die bürgerlichen Empfindungen entfernt ſind von
denen der Militärverwaltung. Herr Paaſche, als 2. Vorſitzender
des Wehrvereins, mag dafür ſorgen, daß dieſer Verein nicht nur
die Bevölkerung über militäriſche Dinge aufklärt, ſondern auch das
Militär aufklärt über die Auffaſſung der bürgerlichen Kreiſe. (Sehr
richtig!) Die geſtrigen Ausführungen des Kriegsminiſter über das
Duell waren geradezu eineHerausforderung desParlaments. (Sehr
richtig.) Zu den Ehrengerichten, zu denen auch die Kaſernen her-
gegeben werden ich war aktiver Zeuge eines ſolchen Vorgangs

um ſich der bürgerlichen Polizei zu entziehen, werden die
gleichen Herren hinzugezogen, die ſpäter über den, den ſie mora-
liſch zwingen zum Duell (Zuruf bei den Sozialdemokraten: un
moraliſch!) zu Gericht ſitzen. (Hört! hört!) Mit dieſen Dingen
muß gebrochen werden. Hierher gehört auch die Verabſchiedung
des Generalarztes Profeſſors Dr. v. Czerny wegen ſeiner
Stellungnahme zu den letzten Waßlen. Die Armee muß ſich dem
Empfinden des deutſchen Volkes anpaſſen und nicht den An
ſchauungen einer Elique dienen. ebhafter Beifall links.)

Staatsſekretär v. Tirpitz: Auf de Macht verhältniſſe Englands
und Deutſchlands hier einzugehen, halte ich nicht für angebracht.
Meinen Ausführungen über das Nachrichtenbureau des Reichs
Marineamts habe ich nichts hinzuzufügen. Es hat ſich niemals
an einer Hetze gegen England beteiligt. (Sehr richtig! rechts.)
Ob ich dem Flottenverein angehöre, habe ich in der Eile nicht feſt
ſtellen können. (Große Heiterkeit.) Die Aufklärungsarbeit die-
ſes Vereins war nötig, da ſeit den Tagen der Hanſa dem Volke
die Bedeutung der See abhanden gekommen war. Auf den
Flottenverein habe ich keinen Einfluß, im Gegenteil, ich bin von
ihm gar manches Mal angegriffen worden. Jch glaube, daß der
Flottenverein im allgemeinen mehr gegen den zu langſamen und
ſeinen eigenen Weg gehenden Staatsſekretär gegründet und ge-
richtet geweſen iſt, als für ihn, wenn er auch bisweilen für die
Flotte manches getan hat.

Kriegsminiſter v. Heeringen: Zu den Ausführungen des Abg.
Haußmann will ich nur bemerken, daß Profeſſor Dr. v. Czerny
zu ſeinem Abſchiedsgeſuch nicht gedrängt worden iſt, ſondern daß
er es freiwillig eingexeicht und mit ſeiner mangelhaften Geſund-
heit und ſeinem hohen Alter begründet hat. Das Nähere werde
ich in der Kommiſſion auseinanderſetzen, ebenſo auch über die

Duellfrage.
Abg. v. Liebert (Rpt.): Wenn jemand, der das Heerweſen

kennt, das Volk über dieſe Fragen aufklärt, ſo iſt das nur
dankenswert. Das Gleiche gilt von den nationalen Vereinen,
und es iſt mir daher unverſtändlich, daß dieſe hier im Hauſe ſo
ſehr bekämpft werden. Die Ereigniſſe des vorigen Jahres ſind
dem deutſchen Volke an die Nieren gegangen. Wir wollen keinen
Krieg, hieß es, aber wir wollen eine Verſtärkung unſerer
Rüſtungen, damit wir achtunggebietend im Rate der Völker da
ſtehen. Die Vorlage hätten wir lieber ſchon im alten Reichstag
gefehen, dann hätte ſie dem Auslande mehr imponiert als jetzt
nach ſieben Monaten. Die Militärdienſtzeit iſt ein Jungbrunnen
für unſere Jugend, vor allem wird ſie dort nach Möglichkeit
vor den JIrrlehren der Sozialdemokratie geſchützt. (Unruhe bei
den Sozialdemokraten.) Deshalb ſind Sie (zu den Sozialdemo
kraten) ja gegen unſer Militärſyſtem. Die Verjüngung des
Heeres iſt eine Notwendigkeit. Erfreut ſind wir über die
Schaffung eines dritten Geſchwaders. Stärken wir unſere Wehr-
macht, ſo dienen wir dem Frieden. Beifall rechts.)

Abg. Colshorn (Welfe): Die Flottenvorlage lehnen wir ab,
der Heeresvorlage aber werden wir vorbehaltlich dem, was in
der Kommiſſion noch geändert wird, zuſtimmen. Wir werden
niemals etwas ablehnen, was notwendig iſt, um unſere Armee fach-
männiſch auf der Höhe zu halten. Wünſchenswert ſcheint es mir,
auch in kleinere Städte Garniſonen zu legen. Außer einer Er
höhung der Löhne iſt auch eine ausreichende Verpflegung für die

Wir bedauern, daß die geſtrige Er-
klärung des Kriegsminiſters über das Duell im Gegenſatz ſteht

Sollte
wie es ſcheint, in die Deckung für die Vorlage die

Erbſchaftsſteuer hineinſchmuggeln wollen, und ſollte ihr dies ge
lingen, dann werden wir auch gegen die Heeresvorlage ſtimmen.

Abg. Wurm (Soz.): Bei der Deckungsfrage für die Wehrvor-
lagen liegt der Schwerpunkt in der beabſichtigten Aufhebung der
Liebesgabenpolitik. Die Konſervativen haben die gewerblichen
und land wirtſchaftlichen Brennereien verſchieden behandelt.
Wird dieſe Vorlage Geſetz, ſo wird den gewerblichen Brennereien
das Lebenslicht ausgeblaſen. Wie Herr Semler ſeinerzeit hier
betont hat, hat Graf Poſadowsky, als er noch Miniſter war, ge
ſagt, die Liebesgabe ſei notwendig für die Zuſchüſſe der Land
wirte an den SohnLeutnant, an den SohnReferendar. (Sehr

gut! bei den Sozialdemokraten.) Das war ehrlich. Die ganze
Deckungsvorlage iſt auf die Intereſſen der Spirituszentrale zu
geſchnitten, ſie ſoll ſogar von ihr diktiert worden ſein. (Lachen
rechts.) Durch die Verteuerung des Branntweins treffen Sie die
Armſten der Armen, ihnen entreißen Sie den gewohnten Trunk,
und das ſind die Leute, die bei den Wahlen für die Konſervativen
geſtimmt haben. (Lebhaftes Sehr richtig! bei den Sozialdemo
kraten; Widerſpruch rechts.) Wir ſind für die Aufhebung der
Liebesgabe, aber nicht, wie die Konſervativen und die Regierung
es wollten; denn nach ihren Vorſchlägen würde alles beim alten
bleiben. Der Vergällungszwang und die Beſtimmungen über
den. Durchſchnittsbrand müſſen beſeitigt werden. Nur dann werden
die kleinen Brennereien lebensfähig erhalten bleiben, und die
Macht der Spirituszentrale wird gebrochen werden. Die kleinen
Brennereien müſſen jetzt der Zentrale für den Spiritus, der gär
nicht durch die Hände der Zentrale geht, eine gewiſſe Steuer
zahlen. (Zuruf links: Das iſt ſtark!) Wie der Spiritusring zur
Verteuerung des Konſums beiträgt, ſo iſt es auch beim Hefering,
der ſeine Macht ſo ausnutzt, daß die Bäckereien jährlich um zehn
Millionen Mark geſchädigt werden. Natürlich hat auch in dieſem
Falle wieder das konfumierende Publikum den Schaden davon.
Merkwürdigerweiſe ſind zu dem 1909 hier verabſchiedeten Geſetz,
welches die Schnapsverfälſchung verhindern ſoll, bis heute noch
keine Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. (Hört! Hört! bei den
Sozialdemokraten.) Fälſchungen können alſo nach wie vor ſtatt
finden. Wenn man heute ſo viel Kberſchüſſe aus dem Etat hat,
ſo ſollte man an die Herabſetzung der Altersgrenze in der Alters-
verſicherung gehen, die Kriegsveteranen aufbeſſern, damit ſie nicht
immer noch betteln gehen müſſen. (Lebhaftes: Sehr gut!) Bei
den neuen Handelsverträgen muß darauf geſehen werden, daß
Fleiſch und Brot billiger werden. Brauchen Sie Geld, ſo heben
Sie die Einfuhrſcheine auf! Wir können dieſer kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft nicht die Mittel bewilligen, um ihre Macht zu ſtärken
mit dem Gelde der Armen. Wir verlangen eine gerechte Vertei-
lung der Steuerlaſten und das Erſetzen der indirekten durch ge
rechte direkte Steuern. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Ich habe folgendes zu erklären: Der
Herr Kriegsminiſter glaubte geſtern, gegen die Außerung Ver
wahrung einlegen zu ſollen, daß ſeine Ausführungen über das
Duell als ein Schlag gegen die Geſinnung des katholiſchen Volkes
aufzufaſſen ſeien. Dieſer Verwahrung hat er folgenden Satz zu
gefügt: jemand, der eine Auffaſſung bekundet, wie es der be-
treffende Herr getan hat, paßt unter den vorliegenden Umſtänden
nicht mehr in die Verhältniſſe, in denen er bisher war. Gegen
dieſe Anſchauung des Kriegsminiſters muß ich namens meiner po
litiſchen Freunde mit aller Energie proteſtieren, (lebhaftes
Bravo!) und zwar auf grund unſerer religiöſen und unſerer
Rechtsauffaſſung. (Erneuter großer Beifall Über die reli-
giöſen Gründe will ich mich nicht äußern. Das Deutſche Reich an
erkennt die katholiſche Kirche. Niemand kann von einer Einrich-
tung des Reichs ausgeſchloſſen werden, weil er eine Auffaſſung
ſeiner Kirche bekundet. Der Kriegsminiſter entzieht dieſen Rechts
ſchutz durch ſeine Außerung der katholiſchen Bevölkerung. Der
Kriegsminiſter ſtellt ſich und den Ofſiziersſtand außerhalb des
Strafgeſetzbuchs und des Militärſtrafgeſetzbuchs. Der Kriegs-
miniſter ſchließt den aus, der den Geſetzen die Achtung und den
Gehorſam erweiſt. In der Kommiſſion werden wir uns weiter
ſprechen. (Großer Beifall im Zentrum, kebhafte Bewegung im
ganzen Hauſe.

Abg. Schweickhardt (Fortſchr. Vpt.) legte unter dauernder
großer Unruhe im Hauſe namens der ſüddeutſchen Abgeordneten
ſeiner Partei ſeine Stellung zur Aufhebung der Branntweinliebes-
gabe dar. Zu erwägen ſei, wie nach Aufhebung der Liebesgabe
das Brennereigewerbe und die davon abhängigen Jnduſtrien
lebensfähig zu erhalten ſeien.

Abg. Graf v. Poſadowski (b. k. F.): Selbſtverſtändlich iſt
meine Anſicht, dieſe Vorlage ſei eine Vertrauensfrage, nicht auf
die Finanzierung auszudehnen. Die Vermehrung unſerer Wehr-
macht iſt nötig; Deutſchland iſt ein friedliches Volk. Jahr-
hundertelang iſt es aber der Schlachtplatz der Nationen geweſen.
Schwächen wir uns wieder militäriſch, ſo würden dieſe Zuſtände
wieder aufleben. Jch wünſche dringend, daß ſich die Voraus
ſetzungen des Schatzſekretärs über die Deckungsfrage erfüllen.
Tatſache aber bleibt, daß unſere Anleihentilgung darunter leidet.
Neue Schulden dürfen auf keinen Fall gemacht werden.

Abg. Götting (Natl.): Hinter der Anſicht des Abg. Colshorn
und der Welfen ſteht keine erhebliche Mehrheit des hannover-
ſchen Volkes. Wir zwiſchen Weſer und Elbe haben großes Jn-
tereſſe an einer ſtarken Flotte.

Abg. Werner-Hersfeld (D. Refpt.): Die friedliche Entwick
lung, die die Sozialdemokraten immer betonen, wird in erſter
Linie durch die Wehrvorlagen erreicht.

Darauf ſchloß die Debatte, Nach perſönlichen Bemerkungen
wurden die Wehrvorlagen an die Budgetkommiſſion verwieſen.

Die Abſtimmung darüber, ob die Deckungsvorlage der Budget
kommiſſion oder einer beſonderen Kommiſſion von 28 Mitglie-
dern überwieſen werden ſoll, blieb zweifelhaft. Es mußte
Hammelſprung erfolgen. Dabei ſtimmten für UÜberweiſung an
eine beſondere Kommiſſion 166, für die Überweiſung an die
Budgetkommiſſion 158 Mitglieder.

Damit war die erſte Leſung erledigt. Es irat Vertagung ein.
Nächſto Sitzung Freitag 1 Uhr: Wahlprüfungen, JInterpella-

tion betreffend Jeſuitengeſetz und Etat der Reichseiſenbahnen.,
Schluß 634 Uhr. m ß

Der Bericht über die geſtrigen Verhandlungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes befindet ſich an der Spitze
der Beilage.

Ausland.
Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat die

Seerechtsdeklaration von 1909 ratifiziert.

Die Luftſchiffahrt.
„L. 3. 12“.

Aus Friedrichshafen wird uns gemeldet: Der
Neubau der Luftſchiffbau Geſellſchaft Zeppelin, „L. Z. 12“,
ein in Form und Ausſehen der „Viktoria Luiſe“ ſehr ähn-
liches Schiff, nur mit etwas veränderter Steuerung, iſt am
Donnerstag vormittag unter Führung des Grafen
Zeppelin zu einer Werkſtättenfahrt aufgeſtiegen, die übedem Bodenſee ſtattfand. geſten r

Für die nationale Flugſpende.
Fürſt Henckel von Donnersmarck hat für die

nationale Flugſpende 60 000 Mark geſtiftet.
Aus Anlaß der Einweihung des Campanile

ſtieg am Donnerstag nachmittag um 5 Uhr der Trieſter
Flieger Wid mer mit ſeinem Blerioteindecker in Trieſt auf
und landete um 6 Uhr 19 Min. auf dem Lido von Venedig.
Die Strecke beträgt in der Luftlinie 100 Kilometer.
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Zum Untergange der „Titanie“.
Die Opfer der Kataſtrophe.

Der Dampfer „Me Kay Bennett“ meldet, daß er
205 Opfer der „Titanic“ Kataſtrophe geborgen habe. Der
Kapitän glaubt, daß die Mehrzahl der Leichen niemals
wieder an die Meeresoberfläche gelangen werde.

Der Nachrichtendienſt der „Carpathia“.
Das Unterſuchungskomitee des Senats in Waſhington be

ſchäftigte ſich geſtern mit der Frage, warum die „Carpathia“ die
Einzelheiten über die Kataſtrophe der Oeffentlichkeit vorenthalten
habe. Marconi ſagte aus, er habe den Telegraphiſten der
Carpathia“ geſtattet, die Berichte über die Titanickataſtrophe an
Zeitungen zu verkaufen. Er habe aber nicht verſucht, allgemeine
Rachrichten über die Kataſtrophe zu unterdrücken.

Die Sicherheitsmaßnahmen.
Das Staatsdepartement in Waſhington hat auf

die Mitteilung dem deutſchen Botſchafter, Grafen
Bernſtorff, die prinzipielle Annahme ſeines Vor-
ſchlages, betreffend die Sicherung der Paſſagiere auf den
Ozeandampfern, ausgeſprochen. Er hat ferner ſein lebhaftes
Intereſſe für den Erfolg der internationalen Unterhand-
lungen und die Erwartung ausgedrückt, daß Deutſchland
dieſe internationale Konferenz einberufen werde.

England und die Unterſuchung in Waſſhington.
Jm engliſchen Oberhaus erklärte auf eine Anfrage

wegen der Unterſuchung des „Titanic“Unglücks in Waſhington
Lordpräſident Viscomt Morleh, jeder Staat könne, ohne irgendwie
vom internationalen Recht abzuweichen, bei Unfällen fremder
Schiffe, bei denen Angehörige ſeiner eigenen Nation ums Leben
gekommen ſeien, eine Unterſuchung voxnehmen, wenn auch der
britiſchen Regierung nicht bekannt ſei, daß ſich ein derartiger Fall
ſchon einmal ereignet hätte. Die Befugnis zur Feſthaltung von
Zeugen beſtehe in den meiſten Ländern; doch es ſei einleuchtend,
daß dieſe Befugnis, wo ſie beſtehe, mit voller Rückſicht auf die
zeugen ſelbſt und auch mit Rückſicht auf die Erforderniſſe einer
Unterſuchung in der Heimat ausgeübt werden müßte. Die
britiſche Regierung nehme nicht an, daß die amerikaniſche Unter
ſuchungskommiſſion dieſe Erforderniſſe überſehen werde.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Das Befinden Strindbergs war geſtern etwas beſſer.

Augenblicklich beſchäftigt ihn die für den Sommer geplante Auf-
führung ſeines Dramas „Guſtav Adolf im Zirkus“.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Der König von Sachſen weilte dieſer

Tage hier zur Pirſch. Nach der Jagd fand im Königl. Kurhauſe
Tafel ſtatt, zu der der Badedirektor, Regierungsrat v. Alberti,
Oberforſtmeiſter Krutz ſch Auerbach, Oberförſter Oeſ er Bad
Elſter und Oberförſter Schuſter Adorf zugezogen wurden.

Führer durch Norderney. Die Gemeinde Norderney gibt
ſoeben in vierter Auflage vinen Führer durch das Kgl. Nordſee
had Norderney (nebſt Ortsplan) für die Kurzeit 1912 heraus.
Das mit reichem Bilderſchmuck ausgeſtattete Heft gibt über alle
Fragen, wie über Heilmittel, Reiſeverbindungen, Geſchichte, Ein
richtung, Verwaltung, Aerzte, Bäder, Fahrten und Ausflüge
weiteſtgehende Auskunft. Weiter enthält das Heft ein Verzeichnis
der Hotels und Reſtaurants, der Penſionate, Privatwohnungen
und Logierhäuſer mit Angabe aller Preiſe. Die Geſchäftsſtelle der
„Hall. Ztg.“ gibt an Jntereſſenten, ſoweit der Vorrat reicht, dieſe
Hefte koſtenlos ab. Norderney beſitzt als das älteſte und be-
kannteſte Nordſeebad ja bereits die beſten Empfehlungen, trotz-
dem ſei auch an dieſer Stelle wiederholt auf die hervorragenden
Eigenſchaften dieſes Weltbades hingewieſen. Die Bedeutung
Norderneys liegt beſonders in ſeinem vorzüglichen Klima. Für
die verſchiedenſten chroniſchen Leiden bewährt es ſich als ausge
zeichneter Heilort, deſſen Einfluß ſowohl in der Wirkung des
Seewaſſers als auch der Luft beruht. An ſportlichen und ſonſtigen
Unterhaltungen wird in Norderney, wie der „Führer“ zeigt,
ebenfalls ſehr viel geboten.

Letzte Telegramme.
Ein Stadion am Völkerſchlachtdenkmal.

Leipzig, 26. April. Der Deutſche Patriotenbund beſchloß,
am Völkerſchlachtdenkmal, deſſen Schlußſteinlegung am 13. Mai
ſtattfinden ſoll, ein Stadion zu errichten. Als Bauſumme wurde
eine Million Mark feſtgeſetzt. 200000 Mark ſind
bereits gezeichnet worden.

Kein „Maifeier“umzug.
Königsberg, 26. April. Die Polizei hat den „Maifeier“umzug

der Gewerkſchaften verboten. Der Regierungspräſident hat das
Verbot beſtätigt.

Zu den Untaten der Pariſer Automobilbanditen.
Paris, 26. April. Die geſtern früh unter dem Verdacht der

Mitſchuld an den Verbrechen der Automobilbanditen verhafteten
Roulet, Boucher, Duboſt und Marie Beſſé ſind freigelaſſen
worden, da die bei ihnen vorgenommenen Hausſuchungen ergeb

nislos geblieben ſind. 2Ein italieniſcher Panzerkreuzer geſunken?
Konſtantinopel, 26. April. Auf der Pforte iſt das Gerücht

verbreitet, daß der italieniſche Panzerkreuzer „Vareſe“, der wäh
rend des Bombardements vor den Dardanellen beſchädigt wurde,
bei Lemnos geſunken ſei.

Keine Heizer.
London, 26. April. Alle Verſuche, die 280 für die Abfahrt der

„Olympie“ benötigten Heizer zu finden, ſind bisher fehlgeſchlagen,

Der Aufruhr in Mexiko.
New-York, 26. April. Nach Berichten aus Mexiko haben die

Regierungstruppen Huitzilie (Staat Morelos) eingenommen. Die
Anhänger Zapatas verloren 2000 Mann.

voörſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Zeit vom 16. bis 22. April wird der „Berliner Börſ.
Ztg.“ aus Magdeburg u. a. berichtet: Der Verkehr in Fabrik
zucke rn war Montag Dienstag recht beſchränkt. Seit Mittwoch
trat dann ein günſtiger Umſchwung ein, da die Raffinerien guten
Begehr für greifbare Zucker und teilweiſe Kaufluſt für neue Ernte
bekundeten. Am Sonnabend war der Markt wieder etwas ruhiger.
In Nacherzeugniſſen blieben Zufuhren unregelmäßig, die
Preiſe dafür zogen an. Der Magdeburger amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 234 000 Zentner an; ſonſt meldeten
Hamburg 0, Braunſchweig 64 000, Hakle a. S. 75 000, Breslau
213 000 und Danzig 60 000 Zentner. Jn Raffinaden fand
am Mittwoch Donnerstag ein gutes Geſchäft ſtatt, als jedoch die

Raffinerien ihre Forderungen um 50 bis 75 die 50 Kilogramm,
erhöhten, kam der Verkehr wieder mehr und mehr ins Stocken.
Auf dem Terminmarkt war die Stimmung zuerſt etwas un
regelmäßig. Am Mittwoch Donnerstag zeigte ſich eine gute
Feſtigkeit. Hierdurch hob ſich der Preis auf 14,35 für Mai-
Lieferung und 14,75 für Auguſt- Lieferung bezw. 11,35
OktoberDegzemberLieferung. Später verfiel der Markt in eine
flaue Haltung, wobei die Preife der laufenden Ernte einen Rück
gang von ca. 40 vom höchſten Punkt am Freitag früh erlitten.

ie ſtarke Abſchwächung New-Yorks zum Schluß der Vorwoche
war hauptſächlich durch erhebliches Angebot von Kuba und Porto-
rico veranlaßt, wo man eine Ermäßigung des Einfuhr-
zolles von Zucker in Amerika befürchtete und demzufolge
ſtark verkaufte. Die Beſſerung daſelbſt iſt dann dadurch veranlaßt,
daß der Senat im Gegenſatz zum Repräſentantenhaus augen
ſcheinlich weniger geneigt iſt, eine größere Einfuhrzoll
ermäßigung für Zucker vorzunehmen.

Das Hamburger Geſamtlager hat ſich 15 600
Doppel Zentner gegen 4100 D.-Ztr. im Vorjahre vermehrt, das
wirklich feſte Lager hat 1000 D.-Ztr. abgenommen, während es im
Vorjahre ſich um 6000 D.-Ztr. vergrößerte. Angekommen ſind
20 500 D.-Ztr. Rohzucker, Ferner 45 000 D.Ztr. Raffinaden. Ver
ſchifft wurden 59 500 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte eröffneten die vergangene Woche
auf größere Verkäufe in Mai und Auguſt-Lieferung in flauer
Haltung. Die engliſchen Raffinerien haben um Wochenmitte
Rübenzucker 88 Prozent gekauft. Für engliſche Raffinaden zeigte
ſich beſſerer Begehr. Für feſtländiſchen Granulated „ready“
herrſlchte gute Nachfrage. Jn ruſſiſchen Kriſtallen fand ein gutes
Geſchäft ſtatt. Für Kolonialzucker machte ſich eine beſſere Nach
frage bemerkbar.

Der Pariſer Markt verkehrte bis einſchließlich Freitag
mittag zumeiſt in feſter Haltung. Am Freitag nachmittag ſchlug
die Tendenz um.

Am Prager Markt ſchwankten die Terminkurſe ent
ſprechend den auswärtigen Meldungen. Der Verkehr in Fabrik
szuckern laufender wie nächſter Ernte hielt ſich in mäßigen Gren
zen. Raffinaden unverändert.

Der New-Yorker Markt eröffnete die vergangene Woche
zu den niedrigſten Kurſen, beſſerte ſich am Dienstag 13 Punkte
auf und meldete am Freitag privatim eine weitere Hauſſe von
12 Punkten, nämlich 424 c. per lIb. für Zentrifugalzucker, 96
Polarxiſation, frei New-York. Zu dieſem Preiſe wurde jedoch nur
ein kleiner Poſten gehandelt, das Angebot bei dieſem Wertſtand
war beträchtlich und wurde gleich darauf MaiAbladung zu 4,17,
ſpäter zu 4,11 c., frei New-York, gehandelt; ſelbſt zu dieſen Preiſen
wollten die Raffinerien ſchließlich keine weiteren Anſchaffungen
vornehmen.

Deutſchniederländiſcher Getreidekontrakt und Schließung
der Dardanellen.

Das Börſenkomitee in Odeſſa erklärte, dem Sinne des
deutſch niederländiſchen Getreidekontrakts nach hebe die
Schließung der Dardanellen den Kontrakt nicht auf. Das Beladen
der Schiffe ſei möglich, es ſeien daher auch die überzähligen
Liegetage anzurechnen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 25. April, wird uns gemeldet: Die Börſe er

öffnete im allgemeinen in feſter Haltung, die im ſpäteren Ver
laufe noch entſchiedener zum Ausdruck gelangte. Nur türkiſche
Werte waren ſchwächer, und für Goldminen-Aktien zeigte ſich
wenig Jntereſſe. Recht günſtig war die Stimmung für Rio Tinto
Aktien. Schluß feſt.

Eine Meldung aus London, 25. April, beſagt: Die Ten
denz der Börſe war feſt. Engliſche Bahnen ſowie Konſols
beſſerten ſich im Kurſe. Amerikaner waren behauptet Kanadiſche
Werte lagen feſt. Rio Tintos und De Beers zogen auf Pariſer
Käufe erheblich an. Jn Kaffirs war das Geſchäft träge.

Die Wollauktion in London
am 25. April war lebhaft und feſt.

W. Vereinigte Köln-Rottweiler Pulverfabriken. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer
achtzehnprozentigen Dividende bei ſehr reichlich
bemeſſenen Abſchreibungen und einem Gewinnvortrag von
777 915 Mk. vorzuſchlagen.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Magdeburg, 25. April. Getreide und Futtermittel,
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 230--234 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Rog 44 inländ.feſt, gut 196--200 Gerſte, feſt, hieſige Ehevaliergerſte
gut bis feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 188--196 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 209 212 Mais, feſt, runder gut
185 190 amerikan. bunter gut 186 190

Berlin. 25. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 230-—231
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 232,50--233,00--232,50 Abnahme im
Juli 230,60--230,75--230,50 Abnahme im September
209,25 210,00--2039,50 Abnahme im Oktober 2009,25 bis
209,75--209,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 195--195
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 1096,25 bis
196,60--195,25 Abnahme im Juli 196,50--195,50
Abnahme im September 178,50--178,75 178,00 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Mai 200,75--200,50
Juli 201--200,75--201,00 Abn. September 176,25 176,75 bis
176,50 Mais für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--29,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 22 80
bis 25,00 Abnahme im April Abnahme im Mai
23,25 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg m
Faß in Mark. Abnahme im April ACc, Abnahme im
Mai 63,70 Okt. 64,60--65,00

Srühmarkt. (Amtliche Notterungen,) Berlin, 28. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 220--232 Abn. Mai

Abnahme im Juli bis Ac,Sept. Abn. Okt. A. Roggen !loko 196--196,60
Ulbn. Mai 196,50--106,75 Juli 196,75 im Septbr. 179,00 c.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 194,90--198,00
ſchwere do. 199,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte 192,00
bis 196 do. ſchwere 197--201 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 214--218,
do. mittel 210--213 do. gering 206--209, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 206 bis 211 Ac, gering 202 bis 205
Lieferung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abſallender

runder A, do. abfallender
türk. und ſerb. M frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189--200 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--29,50 Noggenmehl 0 u, 1 loko 22,90 bis
25,00 Wetzenkleie grobe 14,60--16,00 AC., feine 14,60
bis 15,00 r e i 14,60--15,00 Bohnen bis

L. Weltmarkt. Berlin, 25. April, Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai

232,50, Sept. 209,60. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 187,00, Mai 185,05,
Chicago Northern I Spring, Mai 175,80, Juli 169,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 181.10. Paris Lieferungsware April 247,50,
Budapeſt Lieferungsware April 203,75. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei April 164,00. Noggen: Berlin 712 gr. Mai 195,25,
Sept. 178,00. Odeſſa 020/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 200,50, Sept. 176,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 131,20. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei Juni 89,90.

Hamburg, 25. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 239 IV April Mai 239
Mai Juni 229 V April Mai 223 Mai Juni 213 Arg.
Baruſo 79 kg ſchw. 234x März April 233 75 kg März April
228 Roſafé 77 kg März April 236 Auſiral. Febr. März
244 Choice White Karachi März April 240 Ulka März April
9 Pud 20/25 240 25/30 240x Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchwimmend Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwimmend 190 April 184 Biai/Jnni 183 Juni
1684 Hafer: Nordruſſ. 50751 kg 3 April Mai 213
La Plata 46/47 kg März April 186 50 kg 1881 Mais
Odeſſa ſchwim. 166 La Plata April Mai 159 Mai/ Juni
153 Juni Juli 152 Donau Galfox fällig 178 April
170 c.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,00-—33,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 26. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 25. April. Spiritus ruhig,

AprilMai 31,75 G., MaiJuni 31,75 G.
Paris, 26. April. Spiritus ruhig, April 64,00, Mai 64,25,

Mai Auguſt 63,75, September Dezember 53,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. April. Rübsl loko 68,00, Mai 67,50.
Hamburg, 25. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 25. April. Leinöl feſt, loko Mai 48!/,,

Mai Auguſt 41 September Dezember 378/,.
Paris, 25. April. Rüböl behauptet, April 74,50, Mai 74,50,

Mai- Auguſt 74,50, September Dezember 74,56.

Zucker.
W. Hamburg, 25. April. RübenNohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo:
per April 13,75, per Mai 13,87 per Juni 14,00, per Auguſt 14,271/,,
per Oktober Dezember 11,57/,, per Jan. März 11,65, Tendenz: ſtetig,

W. London, 25. April. Rüben Rohzucker 88 April 13 ſh.
8 Wert ruhig, Javazucker 96 prompt 14 ſh. Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 25. April. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 67 G., September 68 G.,
Dezember 68 G., März 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 25. April. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 52.

Habre, 25. April. Kaffee, Good average Santos Mai 831/,,
September 83 Dezember 83 März 82 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 24. April. Kaffee. Zuſuhren 3000 Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. April. Baumwolle, ruhig.

loko 60,900 Pfg.
Antwerpen, 25. April. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Mai 5,52/, Käufer, Januar 5,40 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 25. April. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Äpril 6,26,

per April-Mai 6,33, per MaiJuni 6,83, per Juni-Juli 6,33, per
JuliAuguſt 6,32, per Aug.Sept. 6,81, per Sept.Okt. 6,29, per Okt.
Nov. 6,27, per Nov.Dez. 6,25, per Dez.Jan, 6,24.

Metalle.
Auſterdam, 25. April. Bancazinn behauptet, loko 124/,.
London, 25. April. Blei, ſpan., 16 Lſtrl., engl. 162, Vſirl.,

An u Dſtrl., Zink 257 Lſtrl,, ChiliKupfer 70 Lſtrl,, 3 Monate

Glasgow, 25. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 54 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 25, Aprik. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
172 Rinder (27 Ochſen, 39 Bullen, 16 Kalben, 86 Kühe, 4 Freſſer),
807 Kälber, 241 Stück Schaſvieh, 1484 Schweine zuſ. 2704 Tiere.
Preiſe: Ochfen: I. II. 91, III. 84, IV. A für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 92, II. 88, III. 85, VI 83 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82, II. 90, III. 83, IV. 75,
V. 66 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 70 Kälber: I. II. 63, III. 57, IV. 49 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 46, II. 44, III. 41 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 72, II, 72, III. 69, IV. 6c, V 64
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 8 Rinder, davon 1 Ochſen

April 32,25 G.,

Upland middling

Roheiſen ſtetig,

1 Bullen, 6 Kühe, Kalben, 3 Kälber, 59 Schafe, 1 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. April. Roter Winter-Weizen loko 121,

per Mai 120,, per Juli 115/,, per Septbr. 1118/,, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,40.
Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chicago, 24. April. Weizen per Mai 114 per Juli 110
Mais per Juli 777/,.

W. NewYork, 24, April. Petroleum Standard white in New.
York 8,46, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,35, do
Credit Balances at Oil City 1,55.

W. NewYork, 24. April. Schmalz Weſternſteam 10,85, Rohe
und Brothers 11,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 24. April 1.10, 25. April 1.10. Grochlitz
0.88, 0,82. Nebra Obp. 2.02, 2.02. Nebra Untp.
1.40. 1.42. Brückenp. 0.86, 0.88. öſen 0,66, 0.66,

Weißenfels Untp. 0,02, 0.04, Trotha 1.52, 1.50. Als-
leben 1.07, 1.03. Bernburg 0,60, 0.60. Calbe Obp.

39. Calbe Utv. 0.26. 4- 0. 16. Grizehne 0.39. 0.82

Bexrantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltherebensleben für 9 Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
e Heinrich Mieſchner; Schlußrovax Ebeling für Dertices

reda A. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S. Füre u Seiten und Beiträge er vgfe
rlei tungen.

Kälber mittel, Schafe ſchlecht,

Bank für Handel u, Industris h iale Ha 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
insljchen. erstklass. Wertnapieren.
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Freitag
Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 25. April 1912.
Am Regierungstiſche Miniſter des Innern v. Dallwitz.
Präſident Dr. Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um

1214 Uhr.
Die zweite Etatsberatung wurde mit dem Etat des Miniſteri-

ums des Innern fortgeſetzt. Die Einnahmen wurden ohne
Debatte genehmigt.

Zu den dauernden Ausgaben, Titel Miniſter-
gehalt, liegen zwei Anträge der Abg. Aronſohn (Jortſchr.
Vpt.) und Genoſſen vor: 1) die Königliche Staatsregierung zu
erſuchen, ſobald als möglich einen Geſetzentwurf vorzulegen,
durch den die Paragraphen 9, 10 und 41 des Preußiſchen Preß-
geſetzes vom 12. Mai 1851 aufgehoben werden; 2) die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen, alsbald einen Geſetzentwurf vor-
zulegen, durch den die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes, be
treffend die Einwirkung von Armenunterſtützung auf öffentliche
Rechte, vom 15. März 1909 auf die Preußiſchen Landesgeſetze
ſinngemäß übertragen werden.

Auf Antrag des Berichterſtatters Abg. Winckler (Konſ.)
wurde beſchloſſen, die Medizinalan gelegenheiten
vollſtändig aus der allgemeinen Beſprechung auszuſcheiden und
das Zigeunerunweſen ſowie die nordſchleswig-
ſche Frage erſt am Schluß der allgemeinen Beſprechung zu
behandeln.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Wir wünſchen dringend,
daß unſer Wahlrechtsantrag noch vor der Vertagung zur Ab-
ſtimmung kommt. Nur unter dieſer Bedingung ſtimmen wir
einer Vertagung vor Pfingſten zu. Preußen hat das reak-
tionärſte Wahlrecht von Europa. Widerſpruch rechts.) Es be-
nachteiligt den Mittelſtand und die Arbeiterſchaft. (Sehr richtig!
links.) Der Mittelſtand fordert vor allem das geheime Wahlrecht
und eine Abänderung der Wahlkreiseinteilung. Im Prinzip ſind
wir für das gleiche, geheime und direkte Wahlrecht. Ein ſolches
Wahlrecht liegt beſonders im Intereſſe einer einheitlichen Politik
im Reich und in ſeinem größten Bundesſtaat. Für das direkte und
geheime Wahlrecht iſt in dieſem Hauſe eine Mehrheit vorhanden.
Das Zentrum hat ſich wiederholt, u. a. die Abgg. Giesberts und
Jtſchert, für die UÜbertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen ausgeſprochen. Warum ſollen wir hinter Elſaß-Loth-
ringen zurückſtehen, das das direkte und geheime Wahlrecht hat?
Helfen Sie (nach rechts) uns, das Verſprechen der Krone einlöſen,
dadurch ſtärken Sie die Autorität der Krone. Wir wollen ein
Wahlrecht, das alle Volkskräfte zur Geltung bringt, ſonſt kommen
wir nicht zur Ruhe. Der Miniſter meinte in der Kommiſſion, die
Verſtöße gegen das Vereins- und Verſammlungsrecht hätten ſich
in letzter Zeit vermindert. Bei den Vorbereitungen zu den letzten
Reichstagswahlen ſind derartige Verſtöße aber recht zahlreich vor
gekommen, insbeſondere von Seiten der Amtsvorſteher. Polizei
liche Chikanen müſſen vermieden werden. Was die Stellung der
Landräte betrifft, ſo erinnere ich an die Außerung des Miniſter-
präſidenten, daß es für den Staat verhängnisvoll werden könnte,
wenn die Beamten ihre politiſche Macht mißbrauchen. Dieſe An-
ſchauung ſcheint in manchen Landratsämtern nicht geteilt zu wer
den; denn ſie ſind vielfach zu konſervativen Parteibureaus ge
worden. Die Verfügung des Polizeipräſidenten von Berlin über
die Damenhüte im Theater geht zu weit. Auch der Schießerlaß
hat vielfach Beunruhigung hervorgerufen. Über die Erteilung des
Stadtrechts an Vorortgemeinden müſſen feſte Normen geſchaffen
werden. Redner empfahl ſodann die beiden Anträge Aronſohn
und ſchloß: Beim Schutz der Arbeitswilligen darf das Koalitions-
recht der Arbeiter nicht angetaſtet werden. Möge die Verwaltung
des Miniſters von modernem Geiſt durchdrungen ſein und Ge-
rechtigkeit und Unvarteilichkeit gegen alle Volksſchichten üben.
(Beifall links.)

Miniſter des Innern v. Dallwitz: Der Vorwurf, daß die Land-
ratsämter vielfach konſervative Parteibureaus ſeien, iſt durchaus
unbegründet. Der Erlaß des Landrats von Grimmen, wonach bei
der Wahl nur wahlberechtigte Leute anweſend ſein dürfen, ſteht
im Einklang mit einer Entſcheidung des Kammergerichts. Die
Verfügung über die Damenhüte im Theater unterliegt augen-
blicklich der Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts. Der
Schießerlaß des Berliner Polizei- Präſidenten nimmt bezug auf
Paragraph 8 der allgemeinen Dienſtvorſchriften für die Polizei-
beamten. Danach haben die Beamten von der Schußwaffe nur
dann Gebrauch zu mochen, wenn nach ihrem pflichtmäßigen Er
meſſen die mindergefährliche Hiebwaffe nicht genügt. An den be-
ſtehenden Verhältniſſen wird alſo daburch nichts geändert, und
es handelt ſich nur um eine Erläuterung der Beſtimmungen über
den Waffengebrauch für die Polizeibeamten. Der Erlaß iſt durch-
aus gerechtfertigt gegenüber der zunehmenden Zahl der nächt-
lichen Überfälle und Attentate auf Schutzleute. Wir müſſen gegen
Einbrecher und Zuhälter energiſch vorgehen, wenn wir nicht zu
den Apachenzuſtänden kommen wollen, wie ſie in Paris herrſchen.
Die Klagen über mißbräuchliche Handhabung des Vereins und
Verſammlungsrechts ſind in der Mehrzahl nicht ſtichhaltig. Es
iſt erklärlich, daß bei der Anwendung des erſt vor drei Jahren
erlaſſenen Geſetzes, über das wir noch keine feſt eingebürgerte
Praxis haben, ſich in einzelnen Fällen Mißgriffe ergeben. Es ſind
vielfach neue Begriffe und Kriterien aufgeſtellt, die dem ſubjek-
tiven Ermeſſen der Beamten weiten Spielraum laſſen. Es kann
daher garnicht ausbleiben, daß mancherlei Zweifel und Bedenken
hervorgetreten ſind, die durch die Judikatur des Ober-Verwal-
tungsgerichts aufgehoben und beſeitigt ſind. Die Behörden ſind
beſtrebt, die beſtehenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen tunlichſt
einwandfrei auch in Preußen zur Geltung zu bringen. Die be-
dauerliche Agitation zugunſten des Reichstagswahlrechts iſt nur
geeignet, der Wiederaufnahme der Wahlrechtsfrage Hemmniſſe in
den Weg zu legen. Sie dient nicht dazu, das Verſprechen der
Thronrede hinſichtlich einer organiſchen Fortentwicklung des
Wahlrechts einzulöſen. Um jeden Zweifel zu beſeitigen, erkläre
ich ausdrücklich, daß die Ubernahme des Reichtagswahlrechts auf
Preußen für die königliche Staatsregierung nach wie vor nicht
in Frage kommt. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Der Miniſter rechtfertigt ohne
weiteres das Verhalten ſeiner Beamten, und doch iſt ein Freund
von mir beim Verlaſſen des Wahllokals von einem Gendarm mit
Säbelhieben traktiert worden. Wir verlangen in unſerem Antrag
(Antrag Borchardt) die Vorlegung eines Geſetzentwurfs
zum Schutz der Staatsbürger gegen behördliche Uübergriffe. Keine
Partei hat das Weſen unſeres Staates ſo deutlich erkannt wie
wir; die Sozialdemokratie iſt die Achſe der inneren Politik. (Ge-
lächter rechts.) Die Rednerliſte iſt mit Recht ſo aufgeſtellt wor
den, daß Abg. Dr. Pachnicke und ich am Anfang ſtehen, damit Abg,
v. Zedlitz als dritter wie Don Quixote über uns herfallen und
uns in die Pfanne hauen kann.

Abg. Dr. Liebknecht (fortfahrend) Die Art, wie die Schutz
f leute den Revolver offen tragen, wirkt provozierend und wird von

der Bevölkerung als ſtändige Bedrohung empfunden. Es macht
den Eindruck, als ob Berlin im Belagerungszuſtand ſich befände.
Beim Streik im Ruhrrevier iſt Militär requiriert worden, um
mit Maſchinengewehren gegen die Streikbrecher vorzugehen. (Als
Redner eine Reihe von Zeitungsnotizen über den Streik verlieſt,
bemerkte Präſident Frhr. v. Erffa: Sie können doch unmöglöch
die ganze Zeitung vorleſen! Heiterkeit.) Es iſt geſetz und ver-
faſſungswidrig, wenn der Miniſter den Beamten vorſchreibt,
keinen Sozialdemokraten zu wählen. (Präſident Frhr. v. Erffa
rief den Redner zur Ordnung.) Wenn ich ein Homer wäre
(ſtürmiſches Gelächter rechts), ſo würde ich ein Lied vom Zorn des
Herrn v. Dallwitz ſingen. (Erneutes Gelächter. Die Wahl-
rechtsvorlage iſt beſonders durch die Schuld des Zentrums nicht
zuſtande gekommen. Der Miniſter will eine neue Wahlrechts-
vorlage nicht einbringen, um keinen Erisapfel unter die bürger-
lichen Parteien zu werfen. Wenn der Miniſter ſo als Samm-
lungsnachtwächter an die Seite des Reichskanzlers treten will

(Präſident Frhr. v. Erfſa: Sie dürfen den Miniſter nicht
mit einem Nachtwächter vergleichen. Stürmiſche Heiterkeit.)
Das Dreiklaſſenwahlrecht iſt zum Spott für die ganze geſittete
Welt geworden. Präſident Frhr. v. Erffa rief den Redner zum
zweiten Mal zur Ordnung.) Preußen wird immer mehr zum
Kinderſpott. (Große Unruhe. Rufe rechts: Unerhört! So etwas
muß man ſich gefallen laſſen! Lebhafte Pfuirufe rechts) (Der
Redner wurde zum dritten Mal zur Ordnung gerufen und verließ
die Rednertribüne.)

Präſident Frhr. v. Erffa ſtellte nach dem Stenogramm feſt, daß
Abg. Liebknecht geſagt hat: Rußland iſt das barbariſchſte und ver
ächtlichſte Land in Europa. (Abg. Ströbel: Außer Preußen!)
Jch rufe den Abg. Liebknecht nochmals zur Oronung und auch den
Abg. Ströbel, der den traurigen Mut gehabt hat, einen ſolchen
Zwiſchenruf zu machen. (Lebhafter anhaltender Beifall rechts.)

Miniſter v. Dallwitz: Namens der Staatsregierung lege ich
entſchieden Verwahrung ein gegen einen derartigen Angriff des
Abg. Liebknecht auf einen uns befreundeten Staat. Jch bedauere
lebhaft, daß in einem deutſchen Parlament etwas derartiges ſich
hat ereignen können. (Lebhafter Beifall. Zuruf des Abg. Ströbel
gegen den Präſidenten.)

Präſident Frhr. v. Erffa: Wenn ſich der Abg. Ströbel durch
etnen Ordnungsruf alteriert fühlt, ſo ſtehen ihm die geſchäftsord-
nungsmäßigen Mittel zur Verfügung.

Abg. Ströbel rief: Sie können mich nicht alterieren!
Hierauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr vertagt.

Schluß gegen 5 Uhr.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Achilleion, Corfu, den 22. April
1912. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Frhr. v. Maſſen-
bach, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 42, x Frhr. Schmidt
v. Schmidtſeck, Abteil. Kommandeur im 1. Garde-Feldart.-Regt.,

Wuthmann, kommandiert nach Württemberg, Abteil. Komman-
deur im Feldart.-Regt. 49, Flechtner, Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 19, v. Sydow, Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 41, Frhr. v. Steinaccker, Abteil. Kommandeur im Feld-
artillerie-Regt. 56, v. Colomb, Abteil. Kommandeur im Feld-
artillerie- Regiment 4, Ribbentrop beim Stabe der Feld-
artillerie-Schießſchule, Hehm, Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 39. x Sievert, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. 75, zum Kommandeur der Oberfeuerwerkerſchule
ernannt. x Jsbert, Major und Abteil. Kommandeur im Feld-
artillerie-Regt. 2, in das Lehr- Regiment der Feldart.-Schießſchule
verſetzt. Zu Abteilungs-Kommandeuren ernannt: die Majore:

Schmitt, Mitglied der Art.-Prüfungskommiſſion, unter Ver
ſetzung in das Feldart.-Regt. 67, Petzel beim Stabe des Feld-
artillerie- Regiments 27, x v. Mühlenfels beim Stabe des
Feldart.-Regts. 75, x v. Kleiſt beim Stabe des 2. Garde-Feldart.-
Regts., unter Verſetzung in das 4. Garde-Feldart.-Regt.,

v. Bentivegni beim Stabe des Feldart.-Regts. 5, unter Ver-
ſetzung in das Feldart.Regt. 59, v. Lewinski beim Stabe des
Feldart.-Regts. 43, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 23,
x Streuber beim Stabe des Feldart.-Regts. 2, Duckſtein beim
Stabe des Feldart.-Regts. 38. Zu überzähl. Majoren befördert:
die Hauptleute: Krappe beim Stabe des Feldart.-Regts. 5,

van Baerle beim Stabe des Feldart.-Regts. 33, Broſig beim
Stabe des Feldart.-Regts. 31, dieſer unter Verſetzung zum Stabe
des Feldart.-Regts. 16, Bath beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 36, v. Trott beim Stabe des Feldart.-Regts. 47, von Laer
beim Stabe des Feldart.-Regts. 63, Warnecke, Lehrer an der
Feldart.Schießſchule, v. Bleſſingh, Battr.-Chef im Lehr-Regt.
der Feldart.-Schießſchule. Verſetzt: die Hauptleute: v. Ußlar
(Hermann) beim Stabe des 4. Garde-Feldart.-Regts., zum Stabe
des 2. Garde-Feldart.-Regts., de Greiff, Battr.-Chef im Feld-
artillerie-Regt. 1, zum Stabe des Feldart.-Regts. 4, Briegleb,
Battr.-Chef im Feldart. Regt. 55, als Mitglied der Art.-Prüfungs-
kommiſſion. Von der Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zu
den Stäben der betr. Regimenter übergetreten: die Hauptleute:

v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im 1. Garde-Feldartillerie-Regt.,
Sanner im Feldart.-Regt. 31, Jaeckel im Feldart.- Regt.

Nr. 38, Kühlwetter im Feldart.-Regt. 43, x Köhler im
Feldart. Regt. 45, von Hamm im Feldart.-Regt. 51. Zu
Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Weſte im Feldart.-
Regt. 2, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 1, x Hepp im
Feldart.-Regt. 31, Rintelen im Feldart.-Regt. 33, dieſer unt.
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 51,' v. Weſternhagen im Feld-
art. Regt. 35, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 45,
x Stiller im Feldart.-Regt. 38, Gerſtein im Feldart.-Regt.
Nr. 43, x Klotz im Feldart.-Regt. 62, dieſer unter Verſetzung in
das Feldart.-Regt. 15. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die
Oberlts.: Dommes im Feldart.-Regt. 1, unter Verſetzung in
das Feldart.Regt. 60, Lehmann im Feldart.- Regt. 5, x Haupt
im Feldart.-Regt. 20, v. Berger, v. Ziegner im Feldart.-
Regt. 38, Stein im Feldart.-Regt. 56, Gähde im Feldart.-
Regt. 62, x Kießel im Feldart.-Regt. 69. Blumenthal, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 21, als Aſſiſt. zur Art.-Prüfungskommiſſion
kommandiert. Verſetzt: x v. Braumüller, Oberlt. im Feldart.
Regt. 47, in das Feldart.-Regt. 75, Frhr. Rüdt v. Collen-
berg, Oberlt. im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, unker
Enthebung von dem Kommando als Aſſiſt. bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, in das Feldart.-Regt. 50, Shympher, Lt. im Feld-
artillerie- Regt. 56, Bloem, Lt. im Feldart. Regt. 58, in das
LehrRegt. der Feldart.-Schießſchule. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: Poſer im Feldart.-Regt. 20, Krüger im Feldart.-
Regt. 37, Baur-Betaz, Zaepernick im Feldart.- Regt. 61.

Müller, Lt. im Jnf.- Regt. 163, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Feldart. Nr. 2, in dieſes Regt. verſetzt. Mar-
ſchall v. Bieberſtein, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 39, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. bis Ende Oktober
1012 belaſſen. Vock, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 1, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim r 5, als Lt. mit
Patent vom 13. Juni 1904 im letzt genannten Regt. angeſtellt.

Wolff, Oberſt und Chef des Generalſtabes des Gouberne-Präſident Frhr. v. Erffa: Jch kann nicht dulden, daß Sie einen
Abgeordneten als Don Quixote bezeichnen

26. April 1912.

nannt. Zu Oberſten befördert: Stübe, Oberſtlt. und Komman-
deur des Fußart.-Regts. 14, Girſcher, Oberſtlt. und Komman-
deur des Fußart.Regts. 6. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:
Neumann, Kommandeur des Fußart.-Regts. 1, Gravenſtein,
Kommandeur des Fußart.-Regts. 17, Hühn, Bats.-Komman-
deur im Fußart.-Regt. 5, Blieſener, Erſter Art. Offizier vom
Platz in Metz, Schradin, Bats.-Kommandeur im Fußart.Regt.
Nr. 10. Grote, Major und Kommandeur der Oberfeuer-
werkerſchule, unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Fußart.
Regt. 11 verſetzt und mit der Führung dieſes Regts. beauftragk.

Trenkmann, Major und Bats.-Kommandeur im Fußart. Regt.
Nr. 1, zum Erſten Art.- Offizier vom Platz in Thorn ernannt.

Schulz, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 15, als Bats.
Kommandeur in das Fußart.-Regt. 1,. x Weiß, Hauptm. beim
Stabe des Fußart.-Regts. 6, unter Beförderung zum Major, vor-
läufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 15, Orlo-
vius, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 1, zum Stabe
des Fußart.-Regts. 6, verſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: Jaedicke, Major und Bats.-Kommandeur im Fuß-
artillerie- Regt. 14, Goecke, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 2. x Rampoldt, Major beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 7, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Flensburg ernannt. x Lierau, Hauptm.
und Adjutant der 2. Fußart.-Brig., als Battr.-Chef in das Fuß-
artillerie-Regt. 10 verſetzt. Dorn, Oberlt. im Fußart.-Regt. 1,
zum Adjutanten der 2. Fußart.-Brig. ernannt. x Schoernpflug,
Hauptm. im Fußart.-Regt. 5, als Battr.-Chef in das Fußart.-
Regt. 1 verſetzt. Zu Battr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten: die Oberlts.: Crell im Fußart.- Regt. 14,

Hintze im Fußart.-Regt. 13, Wienholt im Fußart.-Regt. 1,
letztere zwei vorläufig ohne Patent. Baur, Lt. im Fuß-

artillerie- Regt. 13, zum Oberlt. befördert. Zietlow, Fähnr.
im Fußart.- Regt. 2, in das Freldart.-Regt. 17 verſetzt.

v. Sachs, Gen.-Major und Kommandeur der Pioniere des
18. Armeekorps, zum Jnſpekteur der 1. Pion.-Jnſp. ernannt. Zu
Oberſten befördert: Lequis, Oberſtlt. und Chef des General-
ſtabes des Gouvernements von Thorn, Müller, Oberſtlt. und
Abteil.-Chef im Jngen.-Komitee. Breiſig, Oberſtlt. in der
4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Diedenhofen,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der Pioniere
des 18. Armeekorps beauftragt; derſelbe hat in dieſer Stellung
die Uniform des Pion.-Bats. 21 zu tragen. Zu Oberſtlts. be-
fördert: die Majore: à Tilmann, Kommandeur des Pion.-Bats.
Nr. 6, Backhaus, Direktor der Feſtungsbauſchule, Kahns
in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Cux-
haven, Vietze, Kommandeur des Pion.-Bats. 8. x Bandow,
Major in der 1. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in
Swinemünde, unter Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp. zum
Jngen.-Offizier vom Platz in Diedenhofen, x Buchwald, Major
und Kommandeur des Pion.-Bats. 15, unter Verſetzung in die
1. Jngen.-Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz in Swinemünde,

ernannt. x Schobbert, Major in der 2. Jngen.-Jnſp. und
Jngen. Offizier vom Platz in Glatz, mit Penſion und der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 8 zur Disp. ge
ſtellt und der Fortifikation in Thorn zugeteilt. Lehmann,
Major beim Stabe des Pion.-Bats. 14, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert:
die Hauptleute: x Witte beim Stabe des Pion.-Bats. 15,
x Köſter beim Stabe des Pion.-Bats. 18, dieſer unter Verſetzung
in die 4. Jngen.-Jnſp., Fiſcher beim Stabe des Pion.-Bats. 16.
Verſetzt: die Hauptleute: Kayſer in der 4. Jngen.Jnſp., unter
Ernennung zum Jngen.- Offizier vom Platz in Glatz, in die
2. Jngen.«Jnſp., Calſow in der 1. Jngen.-Jnſp., zum Stabe
des Pion.-Bats. 18, x Friemel, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 11,
als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam, Vanbolxem in der
4. Jngen.-Jnſp., in die 1. Jngen.-Jnſp., x Hummell, Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 8, in die 4. Jngen.-Inſp. v. Stockmaher,
württemberg. Hauptm., von der Stellung als Lehrer an der
Kriegsſchule in Anklam enthoben und dem Jngen.-Komitee zur
Dienſtleiſtung überwieſen. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver-
liehen: x Neuſchäfer, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat.
Nr. 11, Herda, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 23.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.:
x Winkelmann in der 3. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur Dienſt
leiſtung als Direktionsoffizier an der Militärtechniſchen
Akademie, Hoſſe in der 4. Jngen.-Jnſp., Schneider im
Pion.-Bat. 1, dieſer unter Ernennung zum Komp.-Chef. Verſetzt:

Kalame, Oberlt. im Pion.-Bat. 14, in die 3. Jngen.-Jnſp.,
Böhlecke, Lt. im Pion.-Bat. 15, in das Pion.-Bat. 6.

Wahlſtab, Major und Bats.-Kommandeur im Eiſenbahn-
Regt. 3, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand der Depotver-
waltung der Eiſenbahn-Brig. in Berlin, Flatten, Major beim
Stabe des Eiſenbahn-Regts. 3, zum Bats.-Kommandeur, er-
nannt. Müller, Hauptm. beim Stabe des Telegraphen-Bats.
Nr. 3, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Seel-
mann-Eggebert, Hauptm. im Eiſenbahn-Regt. 3, unter Ent-
hebung von der Stellung als Komp.-Chef zum Stabe des Regts.
übergetreten. Segger, Oberlt. in der Verſuchsabteil. der Ver-
kehrstruppen, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das Eiſenbahn-Regt. 3, Scherzer,
Lt. im Eiſenbahn-Regt. 3, in das Luftſchiffer-Bat. 2,
verſetzt. Pieéske, Major und Kommandeur des Train-
Bataillons Nr. 3, der Charakter als Oberſtleutnant verliehen.

Edzardi, Oberlt. im Train-Bat. 3, von dem Kommando als
Führer der Beſpannungsabteil. des Telegraphen-Bats. 2 ent-
hoben. Götze, Oberlt. im Train-Bat. 6, als Führer der Be-
ſpannungsabteilung des Telegraphen-Bats. 2 kommandiert.

Reck, Lt. im Train-Bat. 2, in das Train-Bat. 4 verſetzt.
v. Schroetter, Oberlt. im Jnf.-Regt. 72, kommandiert zur

Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Traindepots des 11. Ar-
meekorps, zum Zweiten Offizier dieſes Traindepots ernannt.

Siebe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 143, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Train-Bat. 15, in ſeinem Kommando bis 30. April
1913 belaſſen.

Kähler, Gen.-Major und Direktor des Feuerwerkslabo-
raloriums in Spandau, zum Jnſpekteur der techniſchen Jnſtitute
der Art. ernannt. Jn gleicher Eigenſchaft verſetzt: x Braſſart,
Oberſtlt. und Direktor des Ark.-Konſtruktionsbureaus, zum Feuer-
werkslaboratorium in Spandau, Neuland, Major und Direktor
der Art. Werkſtatt in Lippſtadt, unter Beförderung zum Oberſtlt.
zum Art. -Konſtruktionsbureau. Zu Oberſtlts. befördert: Notzke,
Major und Direktor der Geſchoßfabrik, x Sckeyde, Major und
Direktor der Munitionsfabrik. v. Dobſchütz, Major u. Ver-
waltungs-Direktor bei der Geſchoßfabrik, zum Direktor der Art.-
Werkſtatt in Lippſtadt ernannt. x Kühne, Hauptm. und Ver-
waltungsdirektor bei der Geſchützgießerei, in gleicher Eigenſchaft
zur Geſchoßfabrik verſetzt. x Weidlich, Major und Verwaltungs-
Direktor bei der Pulverfabrik bei Hanau, mit Wahrnehmung der
Seſchäfte des Direktors dieſer Fabrik beauftragt. Zu Majoren,
vorläufig ohne Patent, befördert: die Hauptleute und Verwaltungs
Direktoren: Roloff beim Feuerwerkslaboratorium in Siegburg,

v. Bogen bei der Gewehrfabrik in Spandau. Mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte als Verwaltungs-Direktoren bei den nach-
genannten Jnſtituten beauftragt: die Hauptleute und Verwalt.
Mitglieder: Gronemann bei der Geſchützgießerei, 4 Vichtſchlag
bei der Pulverfabrik bei Hanau. Peiper, Hauptm. und Ver
waltungs- Mitglied bei der Art.-Werkſtatt in Danzig, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Verwaltungs- Mitgliedern er-
nannt unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent:

ments von Metz, zum Kommandeur des Fußart.Regts. 2 er die Oberlts. Soller im Fußart. Regt. 8, kommandiert zur
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Dienſtleiſtung bei der Geſchoßfabrik, Lentz im Feldart.Regt.
Nr. 67, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Pulverfabrik bei
Hanau, beide unter Belaſſung in den vorgenannten Jnſtituten.

Gerike, Oberlt. im Feldart.-Regt. 1, in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau vom
1. Mai 1912 ab auf unbeſtimmte Zeit belaſſen. Vom 1. Mai 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: Mickel
(Ernſt), Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, kommandiert zur Art. -Werk-
ſtatt in Spandau, Refardt, Lt. im Fußart.-Regt. 14, komman-
diert zur Art.-Werkſtatt in Straßburg i. E., beide unter Be
laſſung in den vorgenannten Jnſtituten. Weſtphal, Lt. im Fuß-
artillerie-Regt. 10, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung von der
Art.-Werkſtatt in Straßburg i. E. zu Pulberfabrik bei Hanau
übergetreten. Beiſert, Lt. im Fußart.-Regt. 5, von dem Kom
n zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Danzig ent-
joben.

Weidner, Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen General
ſtabe, von der Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion für
die Kriegsſchulen enthoben.
Generalſtabe, zum Mitglied der Studienkommiſſion für die Kriegs
ſchulen ernannt. Verſetzt: Freuling, Major und Lehrer an
der Kriegsſchule in Anklam, zum Stabe des Jnf.-Regts. 144,

Richter, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 61, als Lehrer
zur Kriegsſchule in Anklam. v. Laffert-Woldeck, Lt. im Drag.
Regt. 18, von dem Kommando als Jnſp. Offizier an der Kriegs
ſchule in Anklam enthoben. v. Mücke, Lt. im Huſ.-Regt. 14,
als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Anklam, Dziobek, Haupt
mann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 27, bis auf weiteres behufs
Vertretung eines erkrankten Lehrers zur Kriegsſchule in Pots-
dam kommandiert.

Lohde, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 6, kom
mandiert zur Remonte-Jnſp., zum Vorſitzenden der 3. Remon-
tierungskommiſſion ernannt. v. Lieres u. Wilkau, Major und
Vorſtand der Militär-Lehrſchmiede in Breslau, in gleicher Eigen-
ſchaft zur Militär-Lehrſchmiede in Berlin verſetzt. Zu Oberſtlts.
befördert: die Majore: Haupt, Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 2. Armeekorps, Kalliefe, Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 9. Armeekorps, Golden, Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 10. Armeekorps. Gebſer, Major und Stabsoffigzier des Be
kleidungsamtes des 7. Armeekorps, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks
offizier beim Landw.- Bezirk Glogau ernannt. May, Major und
Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps, zum Be-
kleidungsamte des 7. Armeekorps, Ryll, Major und Mitglied
des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, als Stabsoffizier zum
Bekleidungsamte des 10. Armeekorps, x Trützſchler v. Falkenſtein,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps, zum
Bekleidungsamte des 2. Armeekorps, verſetzt. x Schmid, Haupt-
mann und Platzmajor in Stettin, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 54 zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des Gardekorps
kommandiert. v. Garnier, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.
Regt. 2, zum Platzmajor in Stettin ernannt. Zu überzähligen
Majoren befördert: die Hauptleute: Warnberg, Mitglied des
Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Bekleidungsamte des 8. Armecekorps, v. der Che-
vallerie, Mitglied des Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps,

Ohme, Mitglied des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps.
v. Ludowig, Hauptm. im Jnf.-Regt. 77, kommandiert zur

Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 17. Armeekorps, als
Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte verſetzt.

v. Lieber, Oberſtlt. und Brigadier der 3. Gend.-Brig., der
Charakter als Oberſt verliehen. Frhr. v. Vincke, Oberſtlt. in
der 7. Gend.-Brig., eine Patent ſeines Dienſtgrades verliehen und
zum Brigadier der 9. Gend.-Brig. ernannt. Verſetzt: Hübener,
Major in der 8. Gend.-Brig., in die 7. Gend.-Brig., Weiß,
Major in der 4. Gend.-Brig., in die 6. Gend.-Brig., Obergeth-
mann, Hauptm. in der 5. Gend.-Brig., in die 8. Gend.-Brig. An
geſtellt, unter Enthebung von der Stellung als Bezirksoffiziere:

v. Kries, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.- Bez. I
Hamburg, als Major in der 5. Gend.-Brig., zur Megede, Ma-
jor z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Altenburg, als
Major in der 12. Gend.-Brig., x Müller, Hauptm. z. D. und Be
zirksoffizier beim Landw.- Bezirk Flensburg, als Hauptm. mit
ſeinem Patent vom 27. Januar 1904 in der 5. Gend.-Brig.,

Frhr. v. Wittenhorſt-Sonsfeld, Hauptm. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Rendsburg, als Hauptm. mit ſeinem
Patent vom 27. Januar 1907 in der 4. Gend.-Brig. Eifler,
penſionierter Oberwachtm., bisher in der 3. Gend.-Brig., der
Charakter als Lt. verliehen. Zum Zeuglt. befördert: der Zeug-
feldwebel Fiſcher beim Art.Dep. in Magdeburg, zugeteilt dem
Werte in Halle a. S., unter Verſetzung zum Art.Dep. in

oſen.
Befördert: Scholtz, FeſtungsbauOberlt. bei der Fortifika

tion in Mainz, zum FeſtungsbauHauptm., Wons, Feſtungs-
bauLt. bei der Fortifikation in Küſtrin, zum Feſtungsbau-Oberlt.,

Diener, FeſtungsbauFeldw. bei der Fortifikation in Königs
berg i. Pr., zum FeſtungsbauLt. Verſetzt: Jentſch, Feſtungs-
bauLt. bei der Fortifikation in Metz-Oſt, zur Fortifikation in
Poſen, Gehricke, FeſtungsbauLt. bei der Fortifikation in Köln,
zur Fortifikation in Metz-Weſt. v. Stockhauſen, Lt. und Feld-
jäger im Reitenden Feldjägerkorps, vom 1. Mai 1912 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiftung beim Drag.-Regt. 10 kommandiert;
während dieſer Dienſtzeit iſt ſein Patent als vom 1. Mai 1910
datiert anzuſehen. Fiſcher (Koſten), Lt. der Reſ. des Jäger-
Bats. 6, als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps
verſetzt. Kraut, Hauptmann in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika, vom 30. Mai bis zum 24. Juli 1912 zur
Dienſtleiſtung beim Jnfanterie Regiment 95 kommandiert.

Haering (Gerhard), Oberlt. im Feldart.-Regt. 1, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt, zum überzähl.
Hauptm. befördert. Graf v. Rittberg, Rittm. im 1. Garde-
Ulan.-Regt., unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef,
vom 1. Mai 1912 ab auf ein Jahr beurlaubt.

Befördert: Bodenſtein, Fähnr. im Pion.-Bat. 8, zum Lt.
mit Patent vom 21. April 1910, v. Alvensleben, Fähnre im
Drag.-Regt. 16, unter Verſetzung in das Kür.-Regt. 4, zum Lt.;
zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: Frhr. v. Hoverbeck gen. von
Schoenaich im 2. Garde-Drag.-Regt., Maſchke im Füſ.Regt.
Nr. 33, Kern im Jnf.-Regt. 147, Schwieger im Jnf.-Regt.
Nr. 24, Boerner im Jnf.-Regt. 64, Langner im Füſ.-Regt.
Nr. 37, x Richter im Jnf.-Regt. 58, Kirſten im Füſ.-Regt. 58,

Loebell im Jnf.-Regt. 157, Konitzky im Feldart.-Regt. 21,
v. Homehyer im Jnf.-Regt. 13, Hoeter im Jnf.Regt. 56,
Platz im Jnf.-Regt. 158, Caſtringius im Train-Bat. 7,
Weber im Jnf.-Regt. 69, Quickert, Püttner, Kiehne

im Jnf.-Regt. 70, Münch im Kür.-Regt. 8, Aſchoff im Jnf.
Regt. 164, Kamlah im Huſ.-Regt. 17, Nemnich im Jnf.
Regt. 114, Grüb, Linsmayer im Jnf.-Regt. 169,

Schroeder im Feldart.-Regt. 50, Schwab, Salomon im
TrainBat. 14, Vogler im Jnf.-Regt. 132,

Schweyer im Jnf.-Regt. 136, à Wündiſch im Jnf.-Regt. 138,
Schöngarth, Fricke im Jnf.-Regt. 143, v. Boſe im Frld-

artillerie-Regt. 51, Pliksburg im Feldart.-Regt. 67, Will im
Jnf.-Regt. 174, Turck im Huſ.-Regt. 13, Rüggenmann im
TrainBat. 16, Schmidt im Fußart.-Regt. 4, Doering im Fuß-
artillerie-Regt. 10, Streich im Eiſenbahn Regt. 2, Lehmann
im Telegraphen-Bat. 2; der Oberjäger Scholz im Jäger-Bat.
Nr. 2. Zu Fähnrichen ernannt: Piderit, Vizefeldw. im Füſ.
Regt. 40, Frhr. v. Berlepſch, Vizewachtm. im Jäger-Regt. zu
Pferde 6, Uihlein, Vizewachtm. im Train-Bat. 14.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Auf ihr
Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betr. Truppenteile übergeführt:
die Lts.: v. Heydebreck im GardeGren. Regt. 2, von

veheim im Fnf.-Regt. 17, v. Oelffen im Füſ.Regt. 88,
el d. e im Leibgarde-Jnf.Kegk. 115, von

exner) im Jnf. Regt. 138, Bopie im Inf. Regt. 165,
v. Redern im Regt. der Gardes du Corps, v. Hardt

v. Müller, Major im Großen

Jttel,

im LeibGarde-Huſ.-Regt., v. Kuenheinr (Alexander) im
2. Garde-Ulan.-Regt., v. Knebel Doeberitz (Gerd) im Kür.
Regt. 2, v. Veltheim (Herbert) im Ulan.-Regt. 16, Zimmer
im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, x Callenbach im Feldart.
Regt. Köhn im Fußart.-Regt. 13. Meſſerſchmidt, Lt.
im Pion.-Bat. 4, auf ſein Geſuch zu den Reſ. Offizieren des
Pion.-Bats. 2 übergeführt. Lehnerdt, Lt. im Jnf.Regt. 24,
auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots
übergeführt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: x Graf v. Weſtarp,
Kommandeur d. 16. Feldart.-Brig., v. Roſenberg-Gruszezynski,
Kommandeur der 34. Jnf.-Brig., v. Fries, Kommandeur der
13. Kav.-Brig., x Dame, Kommandeur der 26. Jnf.-Brig.,

Frhr. v. Normann, Kommandeur der 72. Jnf.-Brig., von
Platen, Kommandeur der 37. Kav.-Brig., v. Dewitz, Komman
deur der 88. Jnf.-Brig., Schaer, Kommandeur der 35. Jnf.
Brig., Berndt, Kommandeur der 12. Feldart.-Brig., von
Hertzberg, Kommandeur der 28. Jnf.-Brig., à Braun, Komman-
deur der 5. Feldart.-Brig,, v. Wühliſch, Kommandeur der
71. Jnf.-Brig., ſämtlich unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Lt., Frhr. v. Lützow gen. v. Dorgelo, Kommandeur der
19. Kav.-Brig., v. Grolman, Kommandeur der 66. Jnf.-Brig.,

Simon, Kommandeur der 33. Kav.-Brig., Hoffmann, Ab
teilungs-Chef im Kriegsminiſterium, Baron Digeon v. Monte-
ton, Kommandeur der 38. Kav.-Brig., Paetow, Direktor der
Pulverfabrik bei Hanau; die Oberſten: x v. Gerſtein-Hohenſtein,
Brigadier der 9. Gend.-Brig., Roeder, Kommandeur des Jnf.
Regts. 136, beide unter Verleihung des Charakters als Gen.
Major, Wegner, Kommandeur des Jnf.-Regts. 45, von
Alten, Kommandeur des Drag.-Regts. 4, Credé, Kommandeur
des Feldart.-Regts. 69, alle drei mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform; v. Peſtel, Oberſtlt. à l. e. der
Armee, Adjutant des Präſidenten des Reichs-Militärgerichts und
außeretatsmäßiges militäriſches Mitglied des Reichs-Militär-
gerichts, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.-
Regts. 7; die Majore: Heller, Abteil. Kommandeur im Feld
artillerie-Regt. 38, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Feldart.-Regts. 21, v. Brandt, Vorſitzender der dritten
Remontierungskommiſſion, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Leihb-Huſ.-Reats. 1, v. Nieſewand, Vorſtand der
Militär-Lehrſchmiede in Berlin, mit der Erlaubnis zum Trogen
der Uniform des Drag.-Regts. 14, Herber, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 111, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform bewilligt:
den Oberſten: Kern, Kommandeur des Feldart.-Regts. 31,

Koch, Kommand. d. Feldart.-Regts. 70; den Oberſtlts.: Sper-
ling, Kommand. d. Jäg.-Regts. zu Pferde 5, Richter, Komman-
deur des Fußart.-Regts. 2, beiden unter Verleihung des
Charakters als Oberſt; Graf Berghe v. Trips, Major und
Kommandeur des Drag.-Regts. 15, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., Frhr. Gugel v. Brandt u. Diepolts-
dorf, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 118; den Hauptlenaten
und Komp.-Chefs: Graf v. Bernſtorff im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 3, Hemmerich im Jnf.-Regt. 81, v. Hertell im Jnf.
Regt. 148; v. Stocki, Hauptm. im Jnf.-Regt. 91, letzteren
beiden unter Verleihung des Charakters als Major; den Ritt-
meiſtern und Eskadr.-Chefs: x Frhr. v. Elverfeldt im Kür.
Regt. 4, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Ritter
Dojmi di Delupis im Huſ.-Regt. 15, dieſem unter Verleihung
des Charakters als Major; den Oberlts.: v. Flotow im Jnf.-
Regt. 24, unter Verleihung des Charakters als Hauptm., Graf
zu Solms-Wildenfels im Leib-Huſaren-Regt. 1. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt bewilligt: Löwe, Major in der 6. Gend.-Brig., mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 80; den
Hauptleuten: Buch, Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 1, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.-Regts. 6, von
Saſſen in der 5. Gend.-Brig. mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldartillerie- Regiments Nr. 21. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform bewilligt: den Feſtungsbau-Hauptle tten:

Oertwig bei der Fortifikation in Glogau, Groß bei der
Fortifikation in Poſen, beiden unter Verleihung des Charakters
als Feſtungsbau-Major. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt: Back, Oberſt und Kommandeur des Fußart.
Regts. 11, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major,

v. Loeben, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 60, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſt und mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 29, Dobrzhnski, Major
und Erſter Art.-Offizier vom Platz in Thorn, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Fußart.-Regts. 11; den Hauptleuten und Komp.-Chefs:

Graf v. Carmer im Jnf.-Regt. 47, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 92, v. Behm im Jnf.-Regt.
Nr. 74, x Boehm im Jnf.-Regt. 175, dieſem mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 43; den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: Frhr. „Waitz v. Eſchen im Drag.-Regt. 6,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kür.-Regts. 8,
x v. Saldern im Drag.-Regt. 22, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Leib-Huſ.-Regts. 2, x v. Hinckeldey im Ulan.-
Regt. 2, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. zu Pferde 3; Auer v. Herrenkirchen, Rittm. und Adju-
tant der 19. Kav.-Brig., x Pape, Hauptm. und Battr.-Chef im
Fußart.-Regt. 10, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Fußart.-Regts. 7, v. Porembsky, Oberlt. im Jnf.
Regt. 23, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-
Regts. 92. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: den Oberlts.: v. Bonin im Garde-Füſ.
Regt., Fleck im Füſ.-Regt. 34, Nothnagel im Pion.-Bat. 10,

zugleich ſind dieſelben bei den Reſ.- Offizieren der betreffenden
Truppenteile angeſtellt, Kleinhans im Jnf.-Regt. 96; zugleich
iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots an
geſtellt; Frhr. v. Forſtner, Lt. im Jnf.-Regt. 135, dieſem mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt. Der Abſchied be-
willigt: Flügge, Lt. im Feldart.-Regt. 54. Mit ſeiner Penſion
ausgeſchieden: x v. Roques, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Gießen. Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch
enthoben: die Gen.-Majore z. D.: v. Doemming, Kommandant
des Truppen-Uebungsplatzes Lockſtedt, à Biß, Kommandant des
Truppen-Uebungsplatzes Jüterbog; die Oberſten z. D.: Jung,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Poſen, Stenger, Komman-
deur des Landw.-Bezirks Mannheim, beide unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Major; die Oberſtlts. z. D.: Crüger,
zugeteilt der Fortifikation in Thorn, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 20, x Müller, Kommandeur
des Landw.-Betzzirks Mühlhauſen i. Th., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 20 Binſack, Kommandeur
des Landw.-Bezirks Limburg a. L., mit der Erlaubnis zum Tra-
gen der Uniform des Jnf.-Regts. 131; die Majore z. D. und Be
zirksoffiziere: Stolte beim Landw.-Bezirk J Königsberg, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 45,

Fiedeler beim Landw.-Bezirk Rendsburg, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 57. Mautz, Major
z. D., unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 7 auf ſein
Geſuch von dem Kommando Zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bez.
Koſten enthoben. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: den
Oberſtlts. z. D.: x Koenig, zugeteilt dem Generalkommando des10. Armeetorps, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der

Uniform des g 68, v. Langsdorff, Kommandeur des
Landw.Bezir mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt, der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.KRegts.
110, Vabſft, Kommandeur des Weimar, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum

tinghoff gen. Scheel, Kommandeur des Landw.-Bezirks Rybnik,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.Regts. 6,

Frhr. v. Schrötter in Goslar, zuletzt Kommandeur des Landw.
Bezirks Raſtenburg, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 80; den Majoren z. D.: Weiße, Vor
ſtand der Depot Verwaltung der EiſenbahnBrig. in Berlin, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Eiſenbahn
Regts. 3, Frhr. v. Gregory, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Koſten, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 91, beiden unter
Verleihung des Charakters als Oberſtlt., v. Feder, Bezirks
offizier beim Landw.-Bezirk r Ehyl in Göttingen,
zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks Göttingen, dieſem mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Jnf.-Regts.
Nr. 174; den Hauptleuten und Bezirksoffizieren: v. Raven
beim Landw.Bezirk Hameln, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Feldart.-Regts. 24, Boelcke beim Landw.Bezirk
DeutſchEylau, unter Verleihung des Charakters als Major, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 146,

Konrad beim Landw.-Bezirk Schweidnitz, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 63, letzteren beiden
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. Zur Reſerve be
urlaubt: die Fähnriche: v. Crehtz im Gren. Regt. 1, BVotſchen
im Drag.-Regt. 15, Habicht im Feldart.-Regt. 67, Holſt im
Fußart.-Regt. 11.

C. Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt
unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.
Aerzte: Dr. Brückner des Füſ.-Bats. 4. Garde-Regts. zu Fuß,
bei dem Jnf.-Regt. 72, Dr. Dahlem des 2. Bats. Jnf.-Regts. 88,
bei dem Jnf.-Regt. 112, Dr. Ley des 3. Bats. Jnf.-Regts. 72,
bei dem Ulan.-Regt. 12. Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Be-
förderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Behrnd beim
PionBat. 7, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 72, Dr. Zerner beim
Feldart.-Regt. 16, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 58. Ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen: Dr. Pankow, Stabs- und Abteil.-Arzt
der 1. Abteil. Feldart.-Regts. 41. Zu Oberärzten befördert: die
Aſſiſtenz-Aerzte: Dr. Breiger beim Jnf. Regt. 85, Dr. Dreiſt
beim Feldart.-Regt. 55, Dr. Lange beim Jnf.-Regt. 66,

Peeck beim Gren.-Regt. 89, Dr. Gabe beim Feldart.Regt. 1,
Dr. Dautwiz beim Füſ.-Regt. 34, Dr. Schultze beim Leib-

Huſ.-Regt. 1, Scharnke beim Jnf.-Regt. 53, Dr. Müller beim
Ulan.-Regt. 6. Zu Aſſiſtenz-Aerzten befördert: die Unterärzte:

Dr. Voth beim Ulan.-Regt. 8, Dr. Hake beim Jnf.-Regt. 95,
dieſer unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 12, x Weſthofen beim
Jnf.-Regt. 137, unter Verſetzung zum Drag.-Regt. 15. Verſetzt:
die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Goertz des 3. Bats. Jnf.-
Regts. 58, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 88, Dr. Zimmer des 3. Bats.
Jnf.-Regts. 131, zum 1. Bat. Jnf.-Regts. 112, Dr. Kunow des
1. Bats. Jnf.-Regts. 112, zum 3. Bat. Jnf-Regts. 131; die Ober-
ärzte: Lenz b. Sanitätsamt des 5. Armeekorps, zum 1. Garde-
Drag.-Regt., Dr. Hartwig beim Jnf.-Regt. 61, zum Train.
Bat. 3, c Ebeling beim Füſ.-Reg. 73, zum Train-Bat. 10, Dr.
Kahle beim Jnf.-Regt. 147, zum Feldart.-Regt. 16, Köhler beim
Train-Bat. 1, zum Ulan.-Regt. 8; der Aſſiſtenz-Arzt: Müller
beim Jnf.-Regt. 47, zum Sanitätsamt des 5. Armekorps. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs- und
Regiments-Aerzten: Dr. Rüger des Jnfanterie.-Regts. 72,
unter Verleihung des Charxakters als General-Oberarzt,

Dr. Graßmann des Feldart.-Regts. 34, Dr. Krauſe des
Ulan.-Regts. 12, Dr. Kirſtein des Jnf.-Regts. 112. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt: Dr. Scheibner, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 20, zugleich
iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Reſ. angeſtellt.

Dr. Seibt, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 22, auf ſein Geſuch um
Verabſchiedung zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergeführt.

D. Jm Veterinärkorps. Zum Stabosveterinär be-
fördert: Meyrowitz, Oberveterinär beim Kür.-Regt. 7.

Kaiſerliche Schutztruppen. Achilleion, Corfu, den 22. April
1912. Abel, Hauptm. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, unter gleichzeitiger Kommandierung zur Dienſtleiſtung
beim Reichs-Kolonialamt, in die Schutztruppe für Kamerun ver-
ſetzt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:

Wehle, Major in der Schutztruppe für Südweſtafrika, komman-
diert zum Gouvernement von Südweſtafrika, mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Ringk, Feuerwerks-
leutnant in der Schutztrupve für Deutſch-Oſtafrika, mit der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform, Hoppe, Oberveterinär in der
Schutztruppe für Südweſtafrika.

Aus Nah und FHern.
Wirke treu in Nächſtenliebe. Der Herzog-Regent in Braun-

ſchweig hat ein Frauenverdienſtkreuz in zwei Klaſſen,
in Gold und Silber geſtiftet, das an weißem Seidenbande mit
blauer Einfaſſung getragen wird. Es iſt ein gleicharmiges, mit
feinem blauen Emailleſtreifen umrandetes Kreuz mit der Jn-
ſchrift: Wirke treu in Nächſtenliebe.

Zu den Untaten der Pariſer Automobilbanditen. Die
Pariſer Volizei verhaftete am Donnerstag früh vier Perſonen, die
für Mitſchuldige der Verbrecherbande Bonnots gehalten werden.
Es ſind Roulot, genannt Lerulot, der Hrerausgeber der
Zeitung „Anarchie“, und Bouchet, der Verleger der „Anarchie“.
Beide wurden in Paris feſtgenommen. Sie vermittelten den
Verkehr zwiſchen den einzelnen Mitgliedern der Bande. Später
nahm die Polizei in Les Lilas den Anarchiſten Duboſt, einen
Freund Vonnots, in Haft, von dem man allerdings noch nicht ge-
nau weiß welche Rolle er geſpielt hat. Jn Alfortville wurde eine
Frau Marie Beſſſe, die Geliebte Simentoffs, feſtgenommen,
da man auch ſie zu den Helfershelfern Bonnots rechnet. Die
Hausſuchung, die in der Wohnung des Anarchiſten André Maurice
vorgenommen worden war, weil man glaubte, daß die Wohnung
eine Zufluchtsſtätte Bonnots ſei, hatte kein Ergebnis.

Die Bergarbeiterbewegung in Amerika. Wie uns aus
Philadelphia gemeldet wird, beſtätigt ein Bericht, der von
dem Ausſchuß der Anthrazitgrubenbeſitzer, der mit den Berg-
leuten verhandelt, herausgegeben iſt, daß es zu einem vorläufigen
Abkommen gekommen iſt und läd die Zechenbeſitzer zu Verſamm-
lungen am 2. Mai in Newhyork ein, in denen darüber verhandelt
werden ſoll. Während nach dem Bericht die Beſtimmungen des
Abkommens nicht veröffentlicht werden ſollen, bevor dieſe Ver-
ſammlungen abgehalten ſind, ſo werden doch Berichte verbreitet,
daß die Bergleute viele bedeutende Zugeſtändniſſe erlangt haben,
darunter eine zehnprozentige Lohnerhöhung. Sie ſelbſt forderten
eine zwanzigprozentige Erhöhung.

Folgenſchwere Stürme. Während des am 25. dſs. in Se
baſtopol herrſchenden Sturmes ſind drei Segelſchiffe geken-
tert. Mehrere Schiffe erlitten Havarien. Mehrere Perſonen

ſind ums Leben gekommen. vTorpedo und Panzerkreuzer. Man meldet uns aus Los
Angeles: Während einer Flottenübung am Dienstag abend
feuerte ein Torpedoboot ein Torpedo ab, das die Panzerplatten
des Kreuzers „Maryland“ unterhalb der Waſſerlinie durch-
ſchlug. Der Kreuzer entging mit knapver Not einer ſchweren
Gefahr.

Verheerendes Feuer in einer Laubenkolonie. Aus Berlin
wird gemeldet: Jn den Laubenkolonien zwiſchen den Baum-
ſchulen von Spät und dem neuen Rudower Krankenhaus ver-
breitete ſich geſtern abend ein offenbar von Brandſtiftern
angelegtes Feuer mit großer Schnelligkeit. wanzig Lauben
wurden von den Flammen ergriffen und verbrannten, obgleich
eine Reihe von Feuerwehren mit alken Kräften arbeitete, voll
ſtändig. Viel Kleinvieh iſt umgekommen. Ob Ver
luſte an Menſchenleben zu beklagen ſind, ſteht noch nicht feſt.

e der Uniform des Jnf.-Leib-Regts. 117, v. Vie
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